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Hallee 254. Sonnabend den 29. October
Hierzu zwei Heilagen.

1864.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten.

Wien, d. 27. Hctober. (Tel.) Die heutige General
Correſpondenz meldet: Die Friedensverhandlungen ſind
heute geſchloſſen worden; die Unterzeichnung des Friedens
erfolgt vorausſichtlich am nächſten Sonntage

Kopenhagen d. 27. Octbr. (Tel. der B. Be3) Die heu
tigen „Flyvepoſten““ melden: Die vorgeſtrige Staatsrathsſitzung hat
weſentlich den definitiven Friedensſchlüß herbeigeführt. Der Lieutenant
Bluhme reiſte ſofort nach Schluß der Sitzung mit Depeſchen nach
Wien. Auch geſtern hat in Folge von Wiener Depeſchen eine Staats
rathsſitzung ſtattgefunden.

Altong, d. 27. Octbr. (Tel.) Die „Altonaer Nachrichten“ mel
den, daß der Erbprinz Friedrich geſtern Abend in Altona eingetroffen
ſei und ſich ſofort nach Hamburg begeben habe. Der „Schleswig
Holſteinſchen Zeitung“ wird. aus Kiel berichtet daß der Geheimrath
Samwer von feiner Uxlaubsreiſe zurückgekehrtaſet.

Aarhuus, d. 27. October (Tel.) Die heutige „Amtszeitung“
meldet, daß vom Novbr. an die Ausfuhr von Cerealien, Schlacht
vieh und Lebensmitteln überhaupt, aus Jütland verboten ſei.

Aus Hamburg wird wiener Blättern gemeldet, daß im Lauen
burgiſchen Gemeinde Verſammlungen ausgeſchrieben werden behufs
Zuſtimmung zum Ständebeſchluß. Es wird zugleich mitgetheilt daß
der Beſchluß der Ständeverſammlung durch eine ſchriftliche Erklä-
rung des preußiſchen Geſandten in London (Grafen Bernſtorff, eines
Bruders des lauenburgiſchen Ständemitgliedes) erzielt würde. Graf
Bernſtorff erklärte nämlich daß Preußen die Wünſche Lauenburgs be
rückſichtigen, demſelben die Entrichtung der Kriegskoſten und die Staats
ſchulden erlaſſen, daß die Landesverfaſſung aufrecht erhalten und alles
Einſchlägige mit Oeſterreich geordnet werden würde, falls die Stände
Lauenburg dem König von Preußen als geſondertes oder der Krone
perſönlich gehöriges Land anbieten würden.

Die in Altona erſcheinende „Schlesw.Holſt. Ztg.“ ſagt über den
Beſchluß der lauenburgiſchen Stände: „Schon vor einiger Zeit hieß
es, daß Preußen außer der Kriegsentſchädigung auch noch Lauenburg
bekommen würde das mit Schleswig Holſtein nie in ſtaatsrechtlicher
Verbindung geſtanden habe, und bei dem die Feſtſtellung des Erb
rechts guf unabſehbare Schwierigkeiten ſtoße. Schon im vorigen Jahr
hundert haben eine Reihe Erbprozeſſe wegen Lauenburgs geſchwebt, das
damals Hannover beſaß und aus dieſer Zeit her erheben die ſächſiſche
Linie, die anhalter, die mecklenburger und Gott weiß wer ſonſt noch,
Erbanſprüche. Hannover verlor es denn im Anfang dieſes Jahrhun-
derts an Frankreich und erhielt es bei der allgemeinen Reſtauration auf
dem Wiener Kongreß zwar zurück, trat es aber ſogleich für Oſtfries
land an Preußen ab, das es ſeinerſeits für den Gewinn der ſchwedi
ſchen Beſitzung in Pommern als Entſchädigung an Dänemark für den
Verluſt Norwegens abtrat, das an Schweden fiel. Lauenbuürg iſt ein
Ländchen von 19 Q. Meilen mit einer Bevölkerung von ca. 2500 See
len auf der Q. Meile, im Ganzen höchſtens 50,000 Seelen. Nach
dem Kulturzuſtande rangirt das Ländchen mit dem benachbarten Meck
lenburg, nur daß es noch weit weniger von dem Strom der Zeit be

Für Preußen hätte der Beſitz Lauenburgs jeden
falls mehr Werth, als einſt der von Neuenburg hatte er brachte we
niger Verlegenheiten und böte eine Stellung mehr im Norden, welche
den Machteinfluß Preußens auf die Hanſeſtädte und Mecklenburg erheb
lich ſteigern dürfte. Wir Schleswig Holſteiner werden jedenfalls
ohne Betrübniß Lauenburg von uns ſich ſcheiden ſehen. Wir haben

direktor Frhrn. v. Zedlitz Neukirch auf Piſchkowitz;

des Abgeordnetenhauſes eine thatſächliche Anerkennung finden.

nie viel gemein gehabt mit einander, und die Erklärung der lauenbur
giſchen Stände kommt. uns in gewiſſer Beziehung durchaus nicht unge
legen. Wenn Preußen dieſer Erklärung irgend Folge geben will

und wir glauben nicht, daß es die Lauenburger hartherzig von ſich
weiſen wird ſo erkennt es damit an daß die Stimme der Bevöl
kerung bei der Beſtimmung ihres Looſes doch auch ein Wort mitzu
reden hat. Man wird das Prinzip, das man für Lauenburg aner
kannt für Schleswig-Holſtein nicht zurückweiſen können.“

Berlin, d. 27. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht,
den nachbenannten JohanniterRittern, welche bei der Einrichtung und
Leitung der Ordens-Kriegsläzarethe auf dem Kriegsſchauplatz in Schles
wig c. ſich durch beſondere Thätigkeit und Umſicht hervorgethan, fol
gende Orden mit dem Johanniter-Kreuze, als dem Zeichen daß ſie ſich
die Auszeichnung in der Eigenſchaft als Ordensritter erworben haben,
zu verleihen und zwar: dem Ordenskanzler, zweiten Ober Jägermei
ſter und Oberſten à la suite des 12. LandwehrHuſarenregiments, Gra
fen Eberhard zu Stolberg-Wernigerode, den Stern zum Ro
then Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; dem Rittmeiſter a. D.
Fürſten Heinrich I. von Pleß das Comthurkreuz des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern; dem Rittmeiſter im T. GardeLandwehr
Kavallerieregiment Grafen Bolks zu Stolberge Wernigerode den
Rothen Adlerorden dritter Klaſſe dem Oberſtlieutenant a. D. Grafen
Wrſchowetz-Sekerka v. Sedczicz in Halle a. d. S den Rothen
Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife; ſo wie dem Rittergutsbe
ſitzer v. Alvensleben auf Zoblitz bei Rothenburg, dem Oberſtlieute
nant z. O. Keck v. Schwarzbach in Warmbrunn, dem Landſchafts

Kreis Glatz,
dem Rittergutsbeſitzer v. Saliſch auf Kratzkau bei Schweidnitz, Se
condelieutenant in 1. ſchweren LandwehrReiterregiment, dem Oberſten
a. O. v. Bonin in Berlin dem Rittmeiſter a. D. Grafen zur Lip
peWeißenfeld in Berlin, und dem Major a. D. Frhen. v. dem
Kneſebeck auf Carve bei Neu Ruppin, den Königlichen Kronenorden
dritter Klaſſe.

Der bisherige Kreisrichter Krukenberg in Calbe al S iſt zum
Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Halle a. S. und zugleich zum
Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Naumburg mit An
weiſung ſeines Wohnſitzes in Halle a. S. ernannt worden

Der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin haben mit
dem jüngſten Prinzen Siegismund (den die Mutter ſelbſt nährt)
heute das Neue Palais verlaſſen, um ſich über Köln, Koblenz, Darm
ſtadt und Karlsruhe nach La Faraz am Genfer See zu begeben wo
ſie einen mehrwöchentlichen Aufenthalt zu nehmen gedenken Das Ge
folge beſteht aus der Hofdame Gräfin Brühl, dem Adjutanten Haupt
mann v. Lucadon und dem Kammerherrn Grafen Haugwitz.

Bei der großen und allgemeinen Theilnahme des Publikums für
die Entwickelung unſerer Verfaſſung iſt nichts natürlicher, als daß ſchon
jetzt die Frage aufgeworfen wird wie der Landtag zur Regierung
ſich zu ſtellen und welche Aufgaben er im weiteren zu erfüllen habe.
Es iſt nicht unwährſcheinlich, daß derſelbe die Ausſetzung der Etatsbe
rathung bis dahin für nöthig erachtet, wo die Armeereorganiſation ihre
geſetzliche Regelung gefunden haben und das Miniſterium der Kammer
Garantieen geboten haben werde, daß in Zukunft die Etatsbeſchlüſſe

Das
Miniſterium würde dann in der Lage ſein, in unzweideutiger Weiſe
ſich erklären zu müſſen, ob es ſeine bisherige Praxis fortzuſetzen ent
ſchloſſen iſt oder ob es in voller Uebereinſtimmung mit dem Artikel 99
der Verfaſſung das Zußandekommen eines Etats ermöglichen will.
Damit würde denn der Streit zur klaren Entſcheidung geſtellt werden,
ohne daß das Abgeordnetenhaus zu befürchten hat, ſeine ſtets bewieſene
Mäßhigung könnte verkannt werden weil es die Verewigung des lan
gen Conflictes abzuſchneiden trachtet.

Die Verhandlungen mit Frankreich wegen einiger Abän
derungen und Ergänzungen der Auguſt Verträge werden in Paris ge



führt werden dem Vernehmen nach iſt der Miniſterial Director Delbrück
bereits zum dieſſeitigen Vertreter ernannt.

Auf die von einem Pariſer Kaufmann Albert Hanck, Namens
mehrerer Kaufleute an den franzöſiſchen Handelsminiſter gerichtete An
frage, wann der deutſchefranzöſiſche Handelsvertrag in Kraft
treten werde, erwiderte Herr Behic,
heit noch nicht angegeben werden könne, jedoch der Monat Juli ſein
dürfte. Die franzöſiſche Regierung ſcheint ſich demnach bereits darauf
vorbereitet zu haben, daß die Jntriguen Baierns noch eine weſentliche
Verſchleppung in der Auswechſelung der Ratiſikationen zur Folge ha
ben werden.

Polenprozeß. Jn der Sitzung vom 26. Oktbr. wurden zuerſt
Zeugen in Sachen der Angeklagten v. Jlowiki, v. Pluszinski, v. Kalk
ſtein und v. Jackowski vernommen. R. A. Brachvogel überreicht einen
ſchriftlichen Antrag auf Entlaſſung des Angekl. v. Pluszinski; R.A.
Elven beantragt die Entlaſſung des Angekl. v. Kalkſtein der Ober
Staatsanwalt widerſpricht dieſem Antrage. R.A. Lent trägt auf
Entlaſſung des Angekl. v. Jackowski an da derſelbe weder in Preu
ßen, noch gegen Preußen etwas unternommen vielmehr im Auslande
für den ruſſiſch polniſchen Aufſtand gewirkt habe. Es wird hierauf
zur Vernehmung des Angekl. Rittergutsbeſitzersſohn Sigismund von
Dzialinski aus Myowo geſchritten,
Waffen und ſonſtigen Kriegs Ausrüſtungsgegenſtänden gefunden ſind.
Der Angeklagte beruft ſich auf das Urtheil Sachverſtändiger, daß dies
alterthümliche, einer Sammlung angehörige Waffen ſeien. Ebenſo ſtellt
er die ihm zur Laſt gelegte Theilnahme an der Jnſurgenten Exekution
in Abrede. Nach der Pauſe werden mehrere Zeugenausſagen verleſen
worauf R.A. Lewald den Antrag auf Entlaſſung des Angeklagten v.
Dzialynski ſtellt. Der Ober Staatsanwalt willigt in dieſelbe. Der
Angekl. Pfarrer Anton Warouscki aus Vullencyn ſtellt jede politiſche Thä
tigkeit in Abrede. Um Uhr wird die Verhandlung abgebrochen.
S Der Gerichtshof beſchließt, den Angekl. v. DOzialinski zu entlaſſen,
die übrigen Entlaſſungsanträge werden abgelehnt.

St. Goar, d. 24. October. Eine Volksverſammlung iſt heute
von der naſſauiſchen Fortſchrittspartei mitten auf dem Rheine abgehal
ten worden. Die conſervative und die Fortſchrittspartei in St. Goars
hauſen hatten den heutigen Tag zur Abhaltung von Vorverſammlungen
behufs Wahl eines Abgeordneten beſtimmt. Die Fortſchrittspartei
wollte ſich im „Gaſthof zum Schiffchen““ verſammeln, als dem Wirthe
von dem naſſauiſchen Amte verboten wurde, dieſe Verſammlung in
ſeinem Lokale zu geſtatten. Der Wirth, Hr. Koch, iſt Eigenthümer
eines ſehr ſchön eingerichteten Rheinſchiffes, hinlänglich groß, um die
Verſammelten aufzunehmen. Sofort wurde dieſes Schiff auf das Feſt
lichſte mit Flaggen geſchmückt und jenſeits des naſſauiſchen Ufers in
das Fahrwaſſer des Rheins gebracht. Am Ruder hing die deutſche
Flagge, nicht weit davon die öſterreichiſche und naſſauiſche, am Haupt
maſt wehte die preußiſche und außerdem noch ſämmtliche deutſche Flag
gen. Das Schiff war gedrängt voll und zahlreiche, ſtets beſetzte Nachen
ünterhielten den Verkehr mit St. Goarshauſen. Wie es heißt, ſoll
der naſſauiſche Amtmann den hieſigen Landrath erſucht haben, die Ver
ſammlung auf dem Schiffe zu verbieten, was dieſer aber aus dem
Grunde zurückgewieſen hat, daß das Schiff nicht auf dem preußiſchen
Theile des Rheins, ſondern im Fahrwaſſer deſſelben liege.

München, d. 25. October. v. d. Pfordten iſt Miniſter.
Ernennung iſt bereits vollzogen nur noch nicht publizirt; und zwar
iſt er nicht nur wieder Miniſterpräſident und Miniſter des Aeußern
auch das Miniſterium des Handels iſt ihm übertragen ſo lautet
der Vertrag Die ultramontane Preſſe mpfängt unſern reaktivirten
Allmächtigen aus der Reaktionsperiode 1849—-1859 mit offenen Armen,
das von ihr prognoſtizirte Bündniß PfordtenNeumayr iſt beſiegelt.

Aus Baden, d. 24. October. Die klerikale Oppoſition gegen
die Schulreform iſt in eine neue Phaſe getreten. Nachdem die dem

Staatsminiſterium eingereichten Beſchwerdeſchriften der Landkapitel,
wie vorauszuſehen ohne Folgen geblieben, wird nun im Lande eine

Adreſſe unmittelbar an den Großherzog vorbereitet, worin die Bitte
geſtellt wird der Großherzog wolle befehlen „daß die Trennung der
Schule von der Kirche nicht vollzogen und die Leitung der Volksſchule
in dem bisherigen Zuſtande ſo lange belaſſen werde, bis entweder volle
Unterrichtsfreiheit verkündet oder eine Vereinbarung mit der Kirche über
die Schulfrage zu Stande gekommen ſei.“ (A A. 3.)

Offenbach d. 26. Octbr. Vor einiger Zeit haben die hieſigen
Bäckermeiſter aus freien Stücken ihre Zunft und die damit verbundenen
Gewerbsbeſchränkungen aufgehoben. Dieſem gutem Beiſpiele ſind nun
die hieſigen Drechslermeiſter gefolgt, indem ſie in einer vorige
Woche abgehaltenen Verſammlung auch die Aufhebung ihrer Zunft be
ſchloſſen und die ſeitherigen Geſchworenen beauftragt haben die höhere
Genehmigung hierzu einzuholen. Hoffentlich werden die übrigen Zünfte
dieſes bald nachahmen und dadurch zeigen, daß ſie mit dem Geiſte der
Zeit gehen, ohne durch Geſetze dazu genöthigt zu werden.

Jtalien.
Turin. Am 24. October iſt das Jtalieniſche Parlament

zuſammengetreten um gleich in ſeiner erſten Sitzung die officielle Mit
theilung der Regierung über die mit Frankreich über die Räumung
Roms und die dadurch bedingte Verlegung der Hauptſtadt Jtaliens
abgeſchloſſene Convention entgegenzunehmen. Der Conſtitution zufolge
hat die Volksvertretung kein Recht, die internationalen Verträge an
zunehmen oder zu verweigern. Die Kammer kann ihre Meinung nur
durch eine motivirte Tagesordnung und durch die Verleihung oder
Verweigerung des zur Verlegung der Hauptſtadt verlangten Credits
ausſprechen. Nach einer Depeſche der Correſpondenz Havas“ hat ſich
das Parlament gleich nach der erſten Sitzung „bis auf weiteres ver
tagt und nach den wenigen bis jetzt vorliegenden Berichten iſt es ſchwer

bei welchem eine große Zahl von

Die

daß dieſer Zeitpunkt mit Beſtimmt

auf die Entwicklung der parlamentariſchen Ereigniſſe einen nur an
nähernd ſichern Schluß zu thun. Die Stadt hatte bereits mehrere
Tage vor Erbffnung des Parlaments ein außerordentlich bewegtes An
ſehen. Alle Straßenecken ſind mit Manifeſten und Proclamationen
bedeckt, die ſich von den verſchiedenſten Geſichtspunkten und politiſchen
Parteiſtellungen an die Bevölkerung um Schutz der freien Entſchlie
ßungen des Parlaments wenden.

Die „K. Ztg.“ vom 27. d. bringt den Wortlaut der vom Mini
ſterium auf den Tiſch des Parlaments niedergelegten Actenſtücke
bezüglich der Convention. Dieſe beſtehen aus zwei Depeſchen
des Miniſters Visconti Venoſta an Nigra in Paris (vom 9. Juli
1863 und vom 17. Juni 1864) und aus einer Depeſche des Letztern
an den vorgenannten Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten in Tu
rin (vom 15. September 1864). Derſelbe hat in ſeiner erſten Depe
ſche ſchon als Grundlage der zu erzielenden Verſtändigung in der rö
miſchen Frage „die Anwendung des Grundſatzes der Nichteinmiſchung
auf das römiſche Gebiet wie des übrigen Jtaliens“ bezeichnet. Nigra,
das Original der Uebereinkunft, welche am 15. Septbr. durch Drouyn
de Lhuys, Marnquis Pepoli und durch ihn ſelbſt unterzeichnet worden,
überſendend bemerkt in dem begleitenden Reſumé der Unterhandlun-
gen, daß wenige Tage vor dem Tode des Grafen Cavour die Rede
von dem Projecte eines Vertrags zwiſchen Jtalien und Frankreich ge
weſen ſei, der im Weſentlichen mit den jetzigen Beſtimmungen über

einſtimmt. Der wichtigſte Theil dieſer Depeſche iſt bereits telegraphiſch
ſignäliſirt worden. Zugleich geht aus derſelben hervor, daß „die An
ſtrengungen der italieniſchen Unterhändler, um den Zeitraum, in wel
chem die franzöſiſche Beſatzung Roms aufhören ſoll, abzukürzen ohne
Ergebniß geblieben ſind.“

IJn der großen Finanzverlegenheit, in welcher ſich die Jtalieniſche
Regierung ebenſo wie ihre Gegnerin, die Oeſterreichiſche, befindet, hat
ſie ſich entſchloſſen, dem Pariſer Credit mobilier Staatsgüter für 100
Millionen Fres. zu verkaufen. Die Güter ſollen öffentlich verſteigert
werden und das, was über den Voranſchlag bei dem Verkauf erzielt
wird, ſoll zwiſchen dem Credit mobilier und der Regierung getheilt
werden. Es wird aber nicht bemerkt, wer den Schaden zu tragen
hat, im Fall der Anſchlag nicht erreicht wird. Dieſe Maßregel hat
aber eine außerordentlich politiſche Bedeutung, ſofern die Regierung
zuerſt die Staatsgüter der ehemaligen Staaten Toskana, Parma, Mo
dena und Neapel zum Verkauf bringt. Sie würde damit den legiti
miſtiſchen Beſtrebungen eine Hauptwurzel abſchneiden. Zugleich giebt
ſie trotz des unſicheren Zuſtandxs Jtaliens durch den vorherigen Ver
kauf der Güter an den Credit- mobilier den Käufern eine gewiſſe Ga
rantie, daß ihnen ſelbſt im ſchlimmſten Fall der Schutz Frankreichs für
ihren Beſitzthum gewährt werden müſſe, den ſie von einer Franzöſi
ſchen, vom Staat anerkannten privilegirten Geſellſchaft erworben haben.

Frankreich.
Paris, d. 26. Octbr. Dieſen Mittag iſt der Kaiſer von Saint

Cloud abgereiſt und trifft Nachts in Lyon ein, begleitet von Fleury
und Jurien de la Gravisre, nebſt ſeinem ſonſtigen gewöhnlichen Hof
gefolge. Morgen früh wird der Kaiſer die ruſſiſchen Herrſchaften be
ſuchen und Donnerstag wie Freitag in Nizza bleiben, um dann an
Bord der Yacht L'Aigle und geleitet vom ganzen Mittelmeergeſchwader
mit dem Czaaren nach Toulon zu fahren wohin der Marine Miniſter
ChaſſeloupLaubat zu den Empfangs Vorbereitungen ſchon vorausgeeilt
iſt. König Leopold wurde heute laut den Marſeiller Blättern auf der
Reiſe nach Nizza in Marſeille erwartet. Der Herzog von Montebello
reiſt heute nach Nizza ab, um dem Czaaren ſeine Abberufungs ſchreiben
zu überreichen. Eben ſo meldet die „France“, daß Herr v. Bismate
am Dienstag zwei Mal beim Kaiſer war und auch an dieſem Tage
diesmal beim Grafen v. d. Goltz, mit Drouyn de Lhuys zu Nacht
ſpeiſte derſelbe wollte am 28. von Paris direkt nach Berlin zurückkeh
ren. Der Czaar wird am 31. October in Stuttgart erwartet wo in
der griechiſchen Capelle am Jahrestage des Todes ſeiner Mutter ein
Trauergottesdienſt ſtattfindet. Die „France“ iſt ſehr ungehalten über
die Sprache der „Corriſpondencia di Roma „Wenn Louis Veuillot
katholiſche Schmähſchriften verfaßte“, ruft ſie aus, „hatte er wenigſtens
Talent und Leidenſchaft doch was uns aus Rom zugeht, athmet blos
Haß Pius X. iſt mehr als irgend Jemand das Opfer dieſer Rath
geber, die ihn täuſchen, und wenn wir von ihnen nur Beleidigungen
erhalten, ſo dürfen wir uns nicht beklagen, denn wir denken an den
heiligen Vater, der ihre Dienſte erhält. Sie ſind es, welche fortwäh
rend darauf hingearbeitet haben den Papſt von Frankreich zu trennen
ſie ſind es, welche den Kaiſer beleidigen, während ſie ſeinen Schutz
anrufen; ſie ſind es, welche die franzöſiſche Fahne verletzen, unter wel
cher ihre Unpopularität ſich verkriecht; ſie fluchen Jtaliens Einheit und
arbeiten derſelben in die Hände ſie ſind die eifrigſten Helfershelfer der
ärgſten Feinde des Papſithums; ſie ſchließen die Thore des Vatican
der Verſöhnung und öffnen dieſelben dem Umſturze.“ Jn dieſer Weiſe
geht es fort, doch verſichert die „France“ ſchließlich, nichts ſolle ſie ab
halten „die Unabhängigkeit des Papſtthums als ein weſentliches Mo
ment der menſchlichen Freiheit und als eine Bedingung der franzöſiſchen
Civiliſation zu vertheidigen“.

Dänemark.
Seitdem der Verluſt Schleswigs ſo gut wie entſchieden iſt, tritt

die Unpopularität des Protokollkönigs immer mehr in den Vordergrund.
Beſonders iſt es die ſkandinaviſche Partei, welche geltend macht, daß
der Protokollkönig während des ganzen Krieges immer nur daran ge
dacht habe, wie er ſeine Krone behalten könne und nicht an den Krieg
und ſein Objekt, Schleswig ſelbſt, das denn auch darüber verloren
ſei. Eines der Hauptorgane der ſkandinaviſchen Partei, das „Dag
blad“, hat nun in einer Reihe von Artikeln ausgeführt daß die neue
Thronfolge nur mit Rückſicht auf die Erhaltung des Geſammtſtagte
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mung zur Verfolgung gegen Bille.

folgende Proklamation erlaſſen

ſo

eingeſetzt, die Zuſtimmung des däniſchen Peichsraths zu derſelben nur
unter dieſem Vorbehalt erfolgt ſel, daß demnach jetzt, wo der Ge
ſammiſtagt nicht erhalten ſei, die neue Dynaſtie keinen Rechtstitel für
ſich habe, vielmehr die alte Erbfolgesrdnung wieder in Kraft treten
müſſe. Es handelt ſich alſo einfach um die Abſetzung des jetzigen Pro
tokollkönigs. Der Redakteur des Blattes, Bille, iſt Mitglied des Reichs
raths und das Miniſterium verlangt nun vom Reichsrath die Zußim

aber verſchiebt ſeinen Beſchluß indem er erſt den Antragnicht ab a neneiner Commiſſion zur Begutachtung zuweiſt. Schlimme Ausſichten für

den Protokollkönig. eKopenhagen d. 24. Octbr. Der König hat unterm 17. b.

„An die Flotte!. Friedlichere Zuſtände ſind eingetreten und die Meiſten von
Euch kehren jetzt in die Heimath zurück. Freudig bin ich Eurem ehrenvollen Ver
fahren auf der See gefolgt. Einerlei ob es zur ſtrengen Winterzeit war wo es
fich darum handelte, der Gewalt der Elemente zu trotzen, oder ob ein Kampf gegen
die Feinde des Vaterlandes ſtattfand Ihr habt ſtets Ausdauer und Muth bewieſen
Rähret bei der Wiederaufnahme friedlicher Beſchäftigungen Eure Liebe zum Könige
Und zum Vaterlande, ſowie zu der Flagge, unter welcher Jhr gekämpft habt; und

Ute die Vertheidigung des Vaterlandes Euch wieder unter die Waffen rufen ſo
wo Jhr Euch auch immer befinden möget, unter den alten Dannebrog. Jch

r Söhnen des Vaterlandes ſowohl Offizieren als Unteroffizie
meinen königlichen Gruß und danke Euch für die ausgeführte

Chriſtian, R. G. Lütken.“

eilet,
entſende Euch braven
ren und Gemeinen
Miſſton. Fredensborg, den 17. Oetober 1864.

Spanien.
Wie die „Politica““ aus Madrid anzeigt, hat ſich die Progreſ

ſiſten Verſammlung nun gegen Enthaltung bei den bevorſtehenden
Wahlen ausgeſprochen und nur Hr. Madoz fich in einem anderen
Sinne geäußert. Die „Noticias“ berichten, daß Peru verweigert
habe, der ſpaniſchen Regierung Explicationen zu geben und daß ein

vollſtändiger Bruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen beiden
Staaten nunmehr erfolgt ſei. Alſo wird Spanien einem Kriege mit
jener ſüdamerikaniſchen Republik entgegengehen.

Nußland und Polen.
auf nahe an 200 angegeben. Die meiſten haben in Paris und Rom
ein Aſyl geſucht. Von ven in öſterreichiſchen Feſtungen internirten
Polen haben ſich bis jetzt ca. 1000 zur mexikaniſchen Armee anwerben
laſſen und etwa 200 ſind von der öſterreichiſchen Regierung meiſt auf
ihren eigenen Wunſch, um von der Amneſtie Gebrauch zu machen, an
Rußland ausgeliefert worden. Von den angeworbenen Polen iſt ein
vollſtändiges Regiment Ulanen gebildet worden. Jn Paris haben
ſich 80 polniſche Flüchtlinge zu den Arbeiten am Suezkanal anwerben
laſſen und ſind bereits nach Egypten abgereiſt. Auch mehrere pol-
niſche Jngenieure haben ſich dieſer Expedition angeſchloſſen, um bei
dem Kanalbau in Egypten Beſchäftigung zu finden.

Amerika.
Braſilien. Am 18. September fand die Verlobung der bei

der Kronprinzeſſin Jſabella (geb. den 29. Juli 1846) mit dem Gra
fen v. Eu (geb. den 28. April 1842), älteſtem Sohne des Herzogs
v. Nemours und Enkel Louis Philipp's, und der Prinzeſſin Leopol
ding (geb. den 13. Juli 1847) mit dem Prinzen Auguſt v. Koburg
Kohary (geb. den 9. Aug. 1845), welcher durch ſeine Mutter ebenfalls
ein Enkel Louis Philipp's und durch ſeinen Vater ein Couſin des re
gierenden Königs von Portugal iſt. Am 15. October findet die Hoch
zeit der beiden Paare ſtatt.

Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurt a. M., d. 27. October Die Frankfurter „Poſt

Zeitung meldet in einem Telegramm aus Wien vom heutigen Tage,
daß die Entlaſſung des Grafen Rech berg angenommen und der Graf
MNensdorf-Pouilly zum Nachfolger deſſelben ernannt iſt.

Wien d. 27. October. Das Abendblatt der „Preſſe“ meldet,
die Miniſterkriſis habe ſeit geſtern einen akuten Verlauf genommen.
Wahrſcheinlich werde Graf Rechberg entlaſſen, Graf Mensdorf-
Pouilly zu ſeinem Nachfolger ernannt werden.

Kaſſel, d. 27. October. Der Antrag des Abgeordneten Jun
germann, die Niederſetzung eines Ausſchuſſes zu beſchließen, welcher
die wegen Stockung in der Geſetzgebung und Verwallung geeigneten
weitern Vorſchläge machen ſoll, wurde heute einſtimmig von der Kam
mer angenommen.

Hannover, d. 27. October. Soeben ſind der Prinz und die
Prinzeſſen von Wales gemeinſchaftlich mit dem Kronprinzen und der
Kronprinzeſſin von Preußen die von Berlin hier eingetroffen waren,
nach Köln abgereiſt.

Turin d. 26. October. Sieben (von neun) Bureaux der De
putirtenkammer haben ihre Commiſſtons- Mitglieder bereits ernannt.
Dieſelben ſind alle der September Convention günſtig geſtimmt.
Nizza, d. 27. Octbr. Der Ankunft des Kaiſers Napoleon

wird um S Uhr entgegengeſehen. Der Flügeladjutant des Königs von
Ralien Oberſt Gerbaix de Sonnaz iſt eingetroffen um die beiden
Kaiſer im Namen ſeines Monarchen zu begrüßen. König Leopold
von Belgien wird um 6 Uhr hier erwartet.
Paris d. 27. October. Wie der „Moniteur“ heute meldet,
iſt „der Kaiſer nach Nizza abgereiſt, um dem Kaiſer und der Kaiſerin
von Rußland dort einen Beſüch abzuſtatten“ Der „Conſtitution
nel“ erklärt, er ſei ermächtigt, die wieder aufgetauchten Gerüchte von
einer Anleihe ausbrücklich zu dementiren.

Paris, d. 27. Oct. Nach dem heutigen Bankaqusweiſe haben
ſich vermehrt. der Baarvorrath um 18 Millionen das Guthaben
d Schatzes um 7 Millionen, das Gulhäben der Prtivaten um 1
Million Franken. Vermindert haben ſich das Portefeuille um 29

Der Reichsrath lehnt zwar dieſelbe

Die Zahl der ins Ausland geflüchteten polniſchen Geiſtlichen wird

den Prinzeſſinnen der einzigen Kinder des Kaiſers, ſtatt, und zwar

r

9002. 12,219. 12,776. 13,292. 14,256.

Miblionen, die Vorſchüſſe auf Werthpapiere um 12 Millionen der
Notenumleuf um 20 Millonen.

London, d. 27. October. Der neueſte Bankausweis ergiebt
einen Metallvorrath von 13, 146 009, einen Notenumlauf von
20,958 905 und eine Banknotenreſerve von 6,097 250 Pfd. Sterl.
Mithin zeigt der Metalloorraih eine Zunahme von 143, 521, der No
tenumlauf eine Abnahme von 274 030, die Banknotenreſerve eine Zu

nahme von 450 160 Pfd. St. yPetersburg d. 26. Octbr. Die ſogenannte Konſtantin 'ſche
Partei iſt in der polniſchen Angelegenheit unterlegen politiſche Refor
men in Polen ſind erſt nach der ſocialen Umgeſtaltung des Landes zu
erwarten die ruſſiſche Regierung traut weder der weißen noch der
rothen Polen Partei. Es ſind Gerüchte über Entlaſſung des Unter
richts Miniſters verbreitet. Die Stieglitz'ſche Reiſe ins Ausland ſoll
nicht mit FinanzOperationen zuſammenhängen das Bleiben des Fi
nanzminiſters im Amte iſt zweifelhaft. Die angeordnete Rekrutirung
iſt nur durch entſprechende frühere Entlaſſungen bedingt und ohne poli
tiſche Bedeutung.

London, d. 27. October, Nachmitt. Der Dampfer „Peruvian“
hat Nachrichten aus NewYork vom 15. Abends in Greencaſtle ab
gegeben. Journale der Conföderirten ſprechen von Gerüchten, welchen
zufolge General Hood die Stadt Atlanta wieder genommen und dabei
vier unioniſtiſche Regimenter gefangen hätte. Die Wahlen in Pen
ſylvania ſind der demokratiſchen Partei günſtig ausgefallen, in Mary
land ſind die Republikaner unterlegen

Vermiſchtes.
Von Franz Liszt, der ſich ſeit einigen Tagen in Paris be

findet erzählt die Preſſe folgende pikante Geſchichte: „Kurz vor ſei
ner Abreiſe von Rom hatte Liszt die Ehre, zu einem kleinen intimen
Kreiſe gezogen zu werden welchen der Papſt in Caſtel Gandolfo um
ſich verſammelte. Pius IX. bat den Pianiſten, ihm einmal eine heitere
Weiſe vorzuſp elen. Liszt wählte mit einem Takte, der ihm alle Ehre
macht, die melancholiſche Melodie Cästa Diva aus Bellini's „Norma“,
und der heilige Vater ward von der Weiſe, die er ſeit langer, langer
Zeit zum exſten Male wieder hörte, ſo hingeriſſen, daß er mit der gan
zen Fülle ſeiner ſonoren und noch heute ſehr kräftigen Stimme einfiel
und die Cavatine bis zu Ende begleitete. An demſelben Abende be
fragte der Cardinal Antonelli Liszt um ſeine Meinung über eine Meſſe,
weiche kürzlich in einer Kirche zur erſten Aufführung gelangt war.
Lis zt gab ein längeres, motivirtes Urtheil, in welchem er u. A. ſein
Befremden darüber äußerte, daß der Componiſt das Gloria ſehr weit
ſchweifig ausgearbeitet habe, während er in dem Credo bedeutend kür
zer geweſen ſei. „Mein lieber Liezt ſeufzte darauf der Cardinal
Staatsſecretair, „das iſt der Geiſt der Zeit, das iſt ganz im Geiſte der
Zeit, der Mann wird Carrière machen

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 27. October. Jm Proceſſe der Abgeord

neten Kreisgerichtsdirectoren Jmmermann (Calbe) und Köhler
(Genthin), Stadt und Kreisgerichtsrath Voigtel (Magdeburg) und
Kreisrichter Pariſius (Gardelegen) gegen den Fiscus wegen Zurück
behaltung eines Gehaltstheiles behufs Erſetzung der Stellvertretungs
koſten ſtand heute vor dem hieſigen Stadt und Kreisgerichte Termin
an. Jn allen vier Fällen wurde der Fiscus zur Zahlung des einbe
haltenen Gehalts verurtheilt. Vor dem Appellationsgerichte wurde
der Proceß gegen den Böttcher Bremer verhandelt, welcher in einer
Verſammlung des Bürgervereins, die deshalb aufgelöſt wurde, im
Londoner Protokoll eine Anordnung der Obrigkeit geſchmäht haben
ſollte. Das Gericht beſtätigte das auf Freiſprechung lautende Urtheil

der erſten Jnſtanz. 3Naumburg. Vor einigen Tagen wurde endlich zwiſchen
dem hieſigen Magiſtrate und dem Beſitzer der Saalfähre bei Roßbach
der Vertrag abgeſchloſſen, nach welchem der letztere an die Commune
Naumburg die mit dieſer Fähre verbundenen Gerechſamen abtritt, und
zwar gegen eine Entſchädigung von 12 000 Thalern. Der Bau der
längſt projectirten Brücke über die Saale bei Roßbach wird nun be
reits den 1. Novbr. d. J. in Angriff genommen werden. Die Koſten
ſind zu 72,000 Thalern veranſchlagt.

Lotterie.
Bei der am 27. Octbr. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 130. Königlicher Klaſ

ſen Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 15,000 Thlr. auf Nr. 93,056. 1 Hauptgewinn
von 10,000 Thlr. auf Nr. 21,629. 2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 39,183 und
81,018. 6 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 4888. 47,557. 51,561. 80,649. 81, 990
und 85,230.

50 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1106. 2700. 3483.
9982. 12,291. 12,961. 13,954. 15,209. 15,744. 16,072.
34,341. 86,060. 38,328. 40,594. 43,551. 44,241. 45, 298.
49,765. 56,853. 57,566. 60,873. 60,899. 61,708. 66, 302.
70,524. 72,366. 72,695. 75,278. 75,964. 77,143. 77,702.
90,827. 92,429 und 92,433.

49 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 857. 2319. 2337.
17,218. 17,891. 17,970. 19,630. 22,215. 22,363. 22,484.
24,792. 26,268. 29,627. 31/516. 33,501. 40,497. 42,837.
51/575. 53,695. 54,975. 57,569. 58,621. 58,930. 68, 108.
74,814. 77,091. 80,104. 81,117. 81,384. 82,612. 82, 780.
92,672 und 93,891.

80 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2064. 4159. 5071. 5470. 6072. 6688. 7444
14,745. 20,656. 21,586. 22,479. 24 271.
28,236. 28,528. 28,659. 29,673. 31,200
38,593. 38,777. 40,435. 42,016. 43,461.
48,475. 49,508. 51,411. 52,201. 53,321.
59,864. 61,350. 61,385. 61,702. 62,677.
69,878. 7 8. 72,004. 77,831. 78,272.
80/380. 831,736. 82,373. 87,737. 89,861.

4284. 6482. 6818. 7168.
23,798. 26,944. 30,527
46,448. 46,882. 48,959.
67,074. 68,662. 70,234.
85,081. 85,665. 86,631.

2535. 6703. 9566. 9811.
23,505. 24,060. 24,508.
46,967. 48,328. 48,757.
69,230. 69,606. 72,633.
85781. 88,613. 91,879.

24,527.
32,887.
43,967.
53,809.
63,085.
78,656.
92,860.

25,345.
34 021.

44339.
54233.

25,863.
34,466.
44,505.
56,383.

63,871. 64,797. 68,823.
78,787. 78,946. 78,991.
94,167 und 94,583.

26,765.
35,628.
46,964.
59,460.

28,160.
35,422.
48,032.
59,495.
69,739.
79,4651.



Bekanntmachungen.

Ein Haus in Halle in frequenter Straße,
hart am Markte, mik Einfahrt, gr. Hof, gr.
Speicher, Fluß u. Brunnenwaſſer, ſchönen gr.
Kellern, lebhaftem Materialgeſchäft en gros u.
en detail iſt. mit 10 000 Anzahlung ſofort
zu verkaufen durch Jeuner in Halle, Töpfer
plan 2.

Mauergeſellen und Tagelöhner
ſucht J. Pranke, Leipzigerſtr. 2.

Guanoſäcke kaufen J. G. Mann Söhne

Haugewerkſchule
zu Hörter an der Weſer.

Die von der königl. Regierung genehmigte Baugewerkſchule zu Hörxter beginnt den
A. Novbr. l. Js. und werden Anmeldungen von Schülern unter Beifügung ihrer Schul
zeugniſſe in unbeſchränkter Zahl entgegengenommen.

Für diejenigen Schüler aus Preußen welche d'e Baugewerkſchule in Höxker beſuchen iſt
gegründete Ausſicht vorhanden daß denſelben die Meiſterprüfung“ im Anſchluß an den
Unterricht von Seiten der königl. Regierung ſchon für das laufende Schuljahr geſtattet wird.

Auf frankirte Briefe giebt weitere Auskunft
öllinger, Direktor der Baugewerkſchule.

e en nennenbeſtehend in einer noch ſehr großen

ger als im vorigen Jahre.
NB. Für die Herren

Beſtellungen

n
I ſchaftslokal einzuſehen

Der Ausverkauf von

Negen und Wetter ausgeſetzt iſt! die in faſt ganz Europa ſo beliebten waſſerdichten Paletots
in Düffel d' Holland (ein unverwüſtlicher Stoff), elegant ausgeſtattet, nach dem neueſten Schnitt, ſehr
bequem als Nock und Ueberzieher zu tragen, ſchon von 11 Thlr. an.

a velock ämtel von 7 Thlr. an, dito für Knaben von 3 Thlr. an.
Trotz der theuern Baumwolle und Watte! SchlIaſröchke von 3 Thlr. an

nach den neueſten Journalen binnen 24 Stunden, ohne Preiserhöhung!

54 5 Große Ulrichsſtraße
Reh. der erkner eZeugniſſe von Gelehrten über die qu. Paletots im i rel d o land ſind im erwähnten Ge-

Herren Kleidern!!
Partie Winterüberzieher, Beinkleider, Weſten

und Geſellſchaftsröcken (vorjährige Macons), ſoll noch kurze Zeit fortgeſetzt werden, 50 billi

Oekonomen, Neiſenden, wie überhaupt für Jeden, der dem

Auch für Knaben von 5 Thlr. an.

Gr iae.I

n
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Eine Partie breite echtſarbige Rilenburger. Oattune, à Berl. E. S Sgr. in ſchwerſter Qua-
lität, empfiehlt en WinterSchreibmappen mit und ohne Einrichtungen von 10 z an bis 12 pr. Stück em

Richard Pauly, gr. Steinſtraße Nr. 8.pfiehlt in vorzüglichſter Auswahl
Große Jtalieniſche Maronen,

Fetten
Friſche

gerucherten Rhein u. Weſer-Lachs,
olsteiner u. Pnglische Augtern,

Grofſte Nügentvalder Gänſebrüſte mit u. ohne Knochen,
Friſchen ruſſiſchen u. Hamburger Caviar,
Lüneburger, Bremer-

in u. Schock Fäßchen, empfing und empfiehlt

Echt Magdeburger Sauerkohl,
Teltower Rübchen,

Eingemachte Preißelsbeeren

empftehtt Hans
Baues rauuerei,Heute Sonnabend Abend Pökelknochen
mit Meexrrettig und Klößen, wozu freundlichſt
einladet Carl Dressnmer, Restaurant

u. Elb- Neunaugen

Krainun.
Die berühmtenAmerikaniſchen Nähmaſchinen

Wipplingers Restauration.
Heute Sonnabend den 29. Oct. muſikaliſche

Sofrée. Anfang 8 Uhr. Zur Aufführung
kommt: Sonate Gdur v. Beethoven, f. Pig-

Fü e 9 o u. V. Gr. Trio, Es dur v. Hummel tFür den S Wwesvinse Für Piano, V. u. Cello. Streichquartett, Gdur

513 r Mozart.ilien- W attea 7 S e a Corsettarbeit, Sonntag den 6. Novbr. d. J.
gebraueb, 9 Concert und BallCohühmacher, imWeissnäherei, Heutschen Rot in Müchein,e hnei wozu ergebenſt einladetDawmensehneicder u Sehneiler, SteegerS Stadtmuſikus in Lauchſt ädt.Mätzenmacher, S Sattler, eSchirmwmaeher S äschner Familien Nachrichten.

e aSehner. TodesAnzeige.erhielten jetzt wieder den erſten Preis vom M cklenburger patriotiſchen Verein für Ackerbau und
Induſtrie nachdem dieſelben u. A. auf der Weltausſtellung in Paris die goldene Medaille und
der diesjährigen Ausſtellung in Frankfurt a/O.
maſchinen emfangen haben.

Für alle
ſtändigſter Garantie

häuslichen und gewerblichen Jwecke empfehle daher dieſelben unter voll
Otto Güseke, Schmeerſtraße 31.

Anſpänner, frühere Orts Schulze, Friedri
Tarlatt, entſchlief geſtern Abend in einem
Alter von 73 Jahren 2 Monaten zu einem beſ
ſern Leben. Sanft und gottergeben wie ſein
Leben, war auch ſein Hinſcheiden z das tröſtende
Bewußtſein, daß er das Seine hienieden redli
gethan habe, daß ihm die Liebe und Verehrung

die erſte Preismedaille als die beſten Näh

Mittwoch den 2. November treffe
ich mit einem Transporte däniſcher
Ackerpferde in Eisleben ein.

Carl Vngefroren.

der Seinen in's Grab folge, erleichterte und ver
ſchönerte ſeine letzten Stunden.

Brachwitz, den 27. October 1864.
Die trauernden Hinterbliebenen

Diemitz.
Heute Sonnabend Geſellſchaftstag, Fladen,

Pfannkuchen u. div. Kaffeekuchen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Unſer verehrter Vater und Großvater, der 6

do.
do.
do.

do.
do.
do.
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Erſte Beilage zu e 254 der Halliſchen Zeikung (in G. Sthwetſchhe ſchen Perlage)

Amtli e echer Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 27. October. e
Fonds Courſe Heer f. Brief f. Brief Geldf. Brief. Geld. e BriefZf. Brief Geld. Rheiniſche 6 103, [102 R nene n vom Staat Danziger Privatbank z eß n

Frehytlige Aulethe n h h. i5 iss e e eStaats Anleihe v. 18595 1062, 10557, Rhein Nabe 0 22 21 in l vom Staat Magdeburger Privatb. 4 vodo. 1854, 1855, 1857 41/, 101 101 Ruhrort Crefeld. gar irte 100 99 Poſener Privatbank 4 96e ehe on o Kreis Gladeaher 5. 21, 100 o giithiett- Grefeder a e e etdo. von o e u 101 de rn 3 i 97 967 Ginoba e Disc. Eonmandltnty. t 97 96do. von J 101 101 er 75 12771261 e l Schleſ. Bank Verei h06do von 1850 u. 18524 96 der Wilh. (CoſelOd.) i 654 e do. Serie J her che Hitterſch v l 97 o
do. von 1898 96 96 (Slaunin) Pr. a St a III. Serie 4 97 Preuß Hhpoth.Verf. 108Von 1802 968 don o. do. do 5 80 h ten el An 102Staatsſchuldſcheine 3 899 89 do en Se u de e Gentkel) ros:,Primien Anleihe von Woſvorſtehend kein gi a Emiſſton 45 99 99 do. Gew.Bk. (Schuſter) d I
1855 160 1272 126 De prnetenn an Findiatz wokt tn Thüringer e 27Kur u. Reumarkiſch ſaucemäßig 4 pat. berechnet. z Serie 4 SSchuldverſchreibungen 3 88 8777, Serie conv. 97 Jnduſtrie-Actien.Oder Deichbau-Oblig. Prior. Oblig. h e eerenet de eZerl. StartOblig. 101 AachenDüſſeldorfer. 4 h. (CoſelOderberg) s888 Minera 5 21do d. s Mir do. II. Eniſſion 90 S do III. Emiſſion 4 v. Eiſenbahnbed. 51 107 106Schuldverſchreibun der do. III. Emiſſion h 4 eſſauer Kont. Gas 5 149 las
r e AachenMaſtrichter 70 70 Ausländ. Eiſenbahn-Stammactien.

e J ltnihe daunPfandbriefe. do U Serie conv. 11007 Annſterd.eRotterd o 4 110 Zraunſchweiger Bank 807
n u. Nenmettiſhe 87. re W. u n b tet o re Seedo e 7 98 Staate 39, gar. 81 802 Lorch ittan e 332/ m l 496 95r v do do. Lt. B. 31 81 so r Wert l l 2 Dalen Sugeget 3 u 84do. IV. Seri Lubwieet de edit SS e n n re e ger andeebantSerie. A. 98972 ät. A. u. 7 4 124 128 G C tn ſo 9 do. Duſſ.Elbſo. Pr. WMecklenburger 2 78 Sener Bent t he v z 8 er Bank 05 Se t n e n. n. e edo. neue 94 do. do. Serie n See s 5 1165 Fannoverſche BantSchleſiſche 3 90 BerlinAnhalter r e W t Leipziger Ereditbant 1777e e e eeſtpreußiſche 3 83 83 in e e a 2 2Neininger Ereditbank 98do. a e d e t Weſtbahn (böhm 5 609 68 VNorddeütſche Bank 4 I0s l

do. neue 4 Berlin Potsdam Mag S Deſterreichiſcher Credit 75deburger Lit. A. 4 Ausländiſche Prioritäts-Actien. n e hieGeatehkriefe e Seez it. C. U. SKur u. Neumärkiſche 4 988 erlinStettiner 83 Deſtr. franz. Staateb s 260 249 Ferr, Meta ſo
Pommerſche 97 do. Serie Oeſtr. fr. Südb. (Lomb.) 3 247 h do. National Anleihe s 68Hoſenſche 4 95 S e ſ. Serte 4 91 Moskau Rtaſfan 5 e do. Prämien Anleihe 74
n che Weſtyhal. 7 n do IV. Serie ren e 2 v e So e S lRhein U. Weſtphäl. Jnländi Looſe 1 5 791Schlefiſche 898 977 Freiburger Lat. D. KFaſſ, VereinsBk.eAct. a 5 er Jtalſ An (1864) 74 73

Cbln Crefelder u o r e 63e er o Wechſeleours vom 27. Oetober eEiſenbahn Aetien. w. e en 5 e für W feſte e 250 Fl. r k. Sicht (10 Tage) 7 1442), bz.
Div. do. m. Ennſſt e o. 2 Monat 7. 142 63.Stamm Aet. en gf. Brief Geld d r a rn z 300 a k. Sicht (8 Tage) i eh eldorf. 3 3 97 db IV. Emiſſtong 91 London do. do. 1 Pfund Sterl z Nenat i

AachenMa trichter 9 3635 v do. V Emiſſion 902 Zaris do. do. 300 Franken 2. Monat 2 80 vBerg. Märk. L. A. 69 132 131 Magdeburg Halberſt. 100 Wien do. do. 150 Fl. öſtr. W. 8 Tage 5 85 p.
Berlin Anhalter 9 187 186 Magdeburg Wittenb. 3 709 do. do. do. do. 2 Monat 5 a eSerlin Hamburger i Aagdeberüetttenn i e ars do. 100 Fl. hein 2 Nonat du 50 20

r W r a re 95 94 Leipzig do. do. 100 Cour. s Tage 7agdeburger Lonv 95 094 do. do. do. do. 2 Mo aVrlin Stettiner s 127 1262 do. do I Serie ſt 93 o Ftankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. J z e
VreslauSchweid db. ded W Serie I 100 100 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen W 83 b„pFrelbürger 7 134 183 Nied. Zweigb. Lit. G. 5 101 101 do. do. do. do. 3 Monat 5 831
n z Hvergueſſse 7 A. Se do. 100 R. S. poln. a Bankval. 8 Tage 76 eöln Mindener 197 v. it. B. z. remen do. 100 g sPagdb Halberſt. 225 5 Ia do Dit. G. r ate I nähMagdeb. Leipziger 17 262 do Lit. D. 94 Fr. Bkn. mit R Gold und Papiergeld.Minſter Hammer 4 4 96 h do Tit. e 311, 829 821 n m R. 997 B. Napoleonsd'or 5. II B.Niederſchl. Märk. 4 4 96 o do. Lit. F. a 100 O W re a Louisd'or vdere Zwelgh. 2 Rheiniſche d S do. P. Stüch! 5. 18 bz.Lheſeſleſ n de von Staat re n T Sovereigns (6. 23 bz.und 6. 10 3 161 1607 do III. Emiſſion a dul e St 76 76 bz. Goldkronen 9. 8 G.Sberſchleſ. Dit. B. 109 l145 von 1868 c 98 e e Gold I Zollyfund fein 46u. 1860 a 98 97 mperial J fein 463 G.OypelnTarnow. 2 72 71 d 862 41 e Jierialen n 16. G. riedrichsd'or to do. von 1862 4 98 97 Dukaten 3. 5, G z G.Silber, 1 Zollpfund fein 29. 29 bz.

T 7 z gut ig 7 7Die Bör e war h eute im Gan en ünſti er geſtimmt, das G eſchäft ab er im Ganzen noch unbelebt doch wurden Nordbahn und Gen er ſtark gehandelt und auch inöſterreichiſchen Looſen ging Mehreres um für Bahnen erhielt ſich gute Frage Potsdamer wurden ſtark ge teigert entiwe Fonds e angenehm und belebt W chſ l t
V 5 ech e ill,

Leipziger Börſe vom 27. October Staatspapiere 2c. Kö ä iKönigl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 à 30 55re a. Acten a hen ſhſe geſ. in e a on t. eg ſee Lande m e e e e e e en e
re dentenſch. v. 100 a 4 h S Leipziger Stert Obit 9 z geſ. gl. ſachſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 a o a 5r e à 49 100 geſ. S. erbl. Pfandbr. v. 500 à 31 s 2 o 9 geſ, LandesCulde do a ort Atgeb. Lauſe Kthr vr. 100, do 200. d o o e S o angesOh geſ., de v 1000, 500, 100 2 45 101 e. et 10 909 angeb., do. v. 1000, 500, 100 u. 50 9ſ5 96 v n. 61000, ſdrerſchr der Allg. D. Credite anſt. Serte 40 e erger Hhpotheken Bankſcheine 95 geſ. Sächſ. Hypothek Shnt ß be ſ. i a a e iAue C Pfandbriefe 100 geſ. Kgll Pri Steuer Credit Ka s ze e el e z i e Tor 8 un 45 et v ngeb ſo e en n W 4 e geſ. AußigTeplitzer 5 ioi, an Senne ler
e e e e e t m. angeb. al. Carl Ludwigsbahn. 5 h 85 an eb. Graz Köh 99 angeb., do. U. Emiſſton 45 99 angeb. Ma ehe r e. re u e Kurie Kene e e h e e e e tet hhat Carl Ludwigecha r ein o geſ. Werrabahn 50 102 geſ. Eiſenbahn Stamm Actien. Albertsbahn 84 angeb Außi Lept r ä geh

r Sinn Mindener Leipzig Dresdner 260 geſ. Löbaugittauer Lit. A. 35 angeb. do. do. Ii W egiſche 127 geſ. Bank und Credit Aeti A e e. e anteee deaetien 104 angeb eipziger Bankact. 1482 etien. Ugem. deutſche Credit Anſtalt 79 angeb. Bre Bankact. ſ. zgeſ. Oeſterr. Credit Anſtalt 745, angeb Weimari S m e Dirtmine Belpfd, Brutte u. I Zoüpft. Ken per Stüg g. 8 nene e.viht halbe Inpet. R vor Stag e e S ſeſ. dere als Loiitsder Agie auf, 100 k. g. 9 n n i r
in anf 100 d P 15 geſ. 20 ranes per Stück 5. 12 gef. Holl. Ducaten à 3 a 00geſ. (oder 3 4 8 2). Zerſchnittene Ducat re e h e7 geſ. Owerfe Ausland. Käſſenaniseſungen e Duccten ver Jollyſd. Britto Wiener Banknoten in öſterr. Währung s57 5a 7 ungen à 1 u. 5 4 995, geſ. db. do. à 10 995 à Fa e e h n knetenſſe iſt, 995/, geſ. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Bco. k. S. 152 e Leben pr. ler T a t ſ die Seine Autweshſeisnge

Markktberichte. Nordyanſen, den 27. Odober. Serlin, den 27.Magdeburg, den 27. October. (Rach Wiepeln.) Weizen I 22 bis 2 5 Weizen locd 46 69 nach Sia
Weizen Genſte e S n 18 Roggen lbro 79 80pfd. 34 Se so 351Wegen Wwaſer a Saft 8 e Boden bez. 80— 81pfd. ab Boden mit Rſgenk e

artoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß, Rüböl pro Centner i e e dein r n Da m ar e
9

13 133 Leinöl pro Centner 14 Gerſte, große u. kleine 27——33 pr. 1750pfd.



Hafer loco 2224 pommerſch. 23 ab Bahn
bez. Aeferung pr. Oct. 23 bez. Det. Nov. 22

bez. Nov. Dec. 218/, Br. Frühf. 219, bez.,
Mai/ Juni 22, bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 46——650
Rüböl loco 12 bez. Br., Oct. 12 bez.,Oct. Nov. u. Nov. Dec. 12i, 12 bez. u. G.

Br. Dec Jan. 12i bez. u. G., e Br., Jan.Febr. 127 bez. April Mai 12i2 e.
u. G., I Br. Mai Juni 122 bez. u. G.
2 Br.

129,
Spiritus loco ohne Faß 13 bez., Oct. Oct.

Nov. u. Nov. Dec. 13 13 bez. Br. u. G. Dec.
Jan. 13 h bez. Br. u. G., Jan. Febr. 13
bez. u. Br., G. April Mai 13 bez. sBr., G. Mai Juni 14 z bez. Br. u. G.

Weizen feſt, aber ſtill. Roggen effektiv bleibt in an
haltend guter Frage theils zum Konſum, theils zum
Verſandt und wurde zu den Notirungen nicht unbedeutend
ehandelt. Termine erfuhren bei ſtillem Geſchäft geringePreisſchwankungen. Die Stimmung war in der erſten

VBörſenhälfte matt gegen Schluß befeſtigte ſich indeß die
ſelbe durch vermehrte Kaufluſt und Preiſe zogen bei Zu
rückhaltung der Abgeber eine Wenigkeit wieder an. Hafer
effektiv ohne Frage, gek. 600 Ctnr. Rüböl bleibt matt
und luſtlos, der Umſatz äußerſt beſchränkt. Durch das
reichliche Angebot von effektiver Waare ſo wie vermehrte
Realiſationen mußten Preiſe für alle Sichten etwas nach
geben. Spiritus verkehrte auch heute wieder in matter
Haltung und Preiſe gaben für loco als auch für alle Sich
ten etwas nach. Der Verkehr war nicht lebhaft, indem
Kaufluſt nur meiſt in Deckung, weniger auf Spekulation
beſteht.

Breslau, d. 27. Octbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 12 G., 13 Br. Weizen weißer 62--73
gelber 61— 68 Roggen 41——46 Gerſte 39
42 Hafer 24—32

Stettin d. 27. Octbr. Weizen 46--54, Oct. 53
bez., Oct. Rov. 53 G., Br., Frühf. 56 bez. u. Br.,
Mai Juni 569, Br. Roggen 35-34, Octbr. 88 G
Oct. Rovbr. 33 Br., Frühj. 35 bez. Rüböl 12 Br.,
Oct. 115/ bez-, Oct. Novbr. 11 April Mai 12 G.
Spiritus 13 nominell, Oct. 13 bez. 13 G., Oct.
Rov. 13 Br., 12 G. Frühj. 1327, Br. G.

Hamburg, d. 27. Octbr. Weizen ſtille, unverändert.
Roggen Frühf. 57 offerirt, 56 geboten. Oel loeo flau,
Oct. 257, 26 Mai 266 J

Amſterdam, d. 26. Oct. Weizen unverändert. Con
ſumgeſchäft. Roggen loco und Frühjahr unverändert pr.
Herbſt etwas flauer. Raps Frühf. 76. Rüböl, Herbſt
39 Frühf. 41.

London d. 26. Octbr. Getreidepreiſe nominell.

S

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
am 28. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 26. October Abends Fuß 8 Zoll,
am 27. October Morgens Fuß 7 Holl.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 27. October Vormitt. am neuen Pegel 8 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 27. October Mittags 2 Ellen Holl unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 26. October. E. Franke, Bretter,
v. Liepe n. Halle. Am 27. October. G. Ziep, Bret
ter, v. Spandau n. Halle. W. Göhre, Bretter, von
Spandau n. Schönebeck. Fr. Jäckel, Bretter, v. Span
dau n. Giebichenſtein. A. Bernau, Güter, v. Ham
burg n. Deſſau. A. Baumeier, Roheiſen, v. Hamburg
n. Halle C. Görſch, desgl. K. Müller, Nutzhöl
zer, v. Liepe n. Magdeburg. A. Hitſchke, Nutzhölzer,
v. Spandau n. Magdeburg. C. Lagke, desgl. F.
Düben, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. A. Schu
re, Reggen, v. Bromberg n. Schönebeck. Butz, Coaks,
v. Magdeburg n. Rieſa.

Niederwärts: Am 27. October. C. Marquart,
Kartoffeln, v. Barby n. Hamburg. W. Karting, des
e A. Kunert, Knochenkohle, v. Tetſchen nach
Magdeburg.

Bekanntmachungen.
Freiwillige Verſteigerung.

Von dem unterzeichneten GerichtsAmt ſollen
auf Antrag der Erben Herrn Carl Friedrich
Hermann Toſtlöwes zu Probſtheida
die zu deſſen Nachlaß gehörigen Grundſtücke,

als
H das auf kolium 23 des Grund und Hy

pothekenbuchs für Probſtheida und un
ter Nr. 34 des OrtsBrandcataſters einge
tragene Gut

2) das auf kolium 24 des Grund und Hy
pothekenbuchs und unter Nr. 36 und 27b
des Brandcataſters für genannten Ort ver-
zeichnete Gut, mit dazu gehöriger umfäng
licher Ziegelei;

3) das auf folium 26 und unter Nr. 38 des

S eher deſſelben Orts eingetragene
ut;

4) die auf folium 101 für Dölitz unter Nr.
235 des daſigen Flurbuchs verzeichnete Wie
ſen Parzelle, und

5) die im Gerichtsſprengel des Königlichen Ge
richtsamts Leipzig I gelegenen auf folio
84 und 113 des Grund und Hypotheken
buchs für Holzhauſen und unter den
Nummern 194 ad und 1942 des daſigen
Flurbuchs eingetragenen Holz Parcellen,

von denen, unberückſichtigt der auf ſolchen haf
tenden Oblaſten,

das unter 1) auf 23,119 Thlr. 13 Gr. 5Pf.,
das unter 2) auf 13,999 5

Ein preiswürdiges Landgut,
1 Stunde von Leipzig,

von 50 Acker Areal, ſehr fruchtbaren Bodens
mit maſſiven Gebäuden gewölbten Ställen,
ſchönem Garten vollſtändigem lebenden und
todten Jnventar, habe ich mit der geſammten
Ernte bei ſehr geringer Anzahlung für 19,000
zu verkaufen. Näheres auf frankirte Briefe bei

H. G. Hohl in Leipzig,
a. d. Pleiße Nr. 7 (Reichels Garten).

Eine Waſſermühle mit 2—3000 und
eine Windmühle mit 1000 Anzahlung ver
kauft L. Ehrenberg.

Dr. Eduard Meyer in Berlin,das unter 3) auf 8698 15 Kronenſttaße 17, wird fortſahr zS en, Auswärtigeund d unter auf 37 ritflich zu behandeln, die ihre ar geſchlecht
nd das unter 9.auf z T. liche Urſache jeder Art geſchwächte Ge

gerichtlich gewürdert worden iſt beziehentlich ſündheit bald u. dauernd wieder befeſtigen wollen.

Für ein Tuch und Modewaaren Geſchäft in
einer größeren Provinzialſtadt wird ein Commis
geſucht. Derſelbe mutz ein gefälliges Aeußere

des Grundſtücks unter Nr. 5 unter Vorwiſſen
des Königlichen GerichtsAmts Leipzig l

den A. November d. J.
Vormittags 9 Uhr in dem unter 1 gedachten
Gute, und zwar zunächſt im Einzelnen, ſodann haben und ein flotter Verkäufer ſein Antritt
aber im Ganzen und unter den im Teimin be Wöglichſt Neufahr. Nur ſolche welche obige
kannt zu machenden Bedingungen an den Meiſt Eigenſchaften haben, wollen ſich unter der Chiffre
bietenden öffentlich verſteigert werden. O. A. poste restante Naumburg a/S. melden.

Ebenſo wird an demſelben Tage von Nach Wähmaschimen.mittags 3 Uhr an, ſowie an den darauf fol
genden Tagen von Vormittags 9 Uhr an das Hierdurch erlauben ſich Endesunterſchriebene

ein geehrtes Publikum auf ihr vollſtändiges Laer Wer e todte Jnventar, re
ter 6 Pferde, 22 Stück Rindvieh, 142 Stück ger der beliebteſten amerikaniſcheSchaafe, 9 Schweine, ingleichen die vorhandene hurgiſchen und ſelten

Erndte zum öffentlichen Verkauf gelangen. maschinen, für alle Zwecke der Induſtrie
Erſtehungsluſtige werden daber eingeladen, und den häuslichen Gebrauch, zu den ſolideſten

ſich zu der angeſetzten Subhaſtation und Auction Pfeiſen, aufmerkſam zu machen und bei ſtatt
einzufinden, ſich über ihre Zahlungsfähigkeit aus findendem Bedürfniß zur Beachtung zu em.
zuweiſen und nach Eröffnung der aufgeſtellten pfehlen.
Subhaſtations und Auctions Bedingungen der Unter vollſtändi je für die Gerſeigeerug ſieh de gesartwgen ollſtändiger Garantie für die Güte

t ſt t der gelieferten Maſchinen ſind wir MinderbemitEine ungefähre Beſchreibung der zu verſtei e r als Wiederver
gernden Grundſtücke und die Subhaſtationsbe Faufern, bei Abnahme größerer Partien, anſehn
dingungen ſind aus den Anſchlägen an Amts ichen Rabatt zu bewilligen, im Stande.
e im Gaſthofe zu Probſtheidaf Merſeburg, vor dem Sixtithore.
zu erſehenKönigliches Gerichts Amt Leipzig ar Vasel

am 14. September 1864. Ausſchweißeiſen, beſ. zu Hufeiſenvon Petrikowsky, bei J. G. Mann Söhne, Halle a/S.
Zum n gros Verkauf empfehlen unſer vollſtändiges Lager von

rima Gummi-Schuhen
aus der Fabrik von Wagner Co. in Faris.Laden-Preiſe: Herren Schuhe Selkaeting à Pr. 1 Herren Schuhe 25
Knaben Schuhe 22 Damen Schuhe 20 Damen Schuhe Selkacting 25 Ba
men Schuhe mit tiefen Hacken 22 Mädchen Schuhe 15 Kinder Schuhe 12

Theodor Bindel e Wiſesnmer,
Alter Markt Nr. 3.

C S 0 iſt von dem königl. preuß. Miniſterium für Medi
zinal Angelegenheiten geprüft und beſitzt die Eigen
ſchaft, der Haut ihre jugendliche Friſche wiederzu
geben und alle Hautunreinigkeiten, als: Sommer-

X ſproſſen, Leberflecke, zurückgebliebene Pockenflecke, Finnen, trockene und feuchte Flech
W ten, ſo wie Röthe auf der Naſe (welche entweder Froſt oder Schärfe gebildet hat)

und gelbe Haut zu entfernen. Es wird für die Wirkung, welche binnen 14 Tagen erfolgt,
garantirt, und zahlen wir bei Nichterfolg den Betrag retour.

Preis pro ganze Flaſche 1 halbe Flaſche ohne Garantie 17
Erfinder: Rothe S Co. in Berlin Kommandantenſtraße 31.

Die Niederlage befindet ſich:
für Halle bei Herrn A. Hentze, früher W. Hesse Schmeerſtraße Nr. 36,
für Eisleben bei Herrn Carl Reſchel.

Zur Beſorgung von InCass S ſowie zum MWime und Verkauf von
Werthpapieren und Gelee empfiehit ſich Chr. Kind.

Von jetzt ab befindet ſich meine Wohnung Kreitenstrasse 32.
Wittwe Schml, Priseuse.

s Fleckenwaſſer, GOrystall- Wasver,
ne ntt n r Walge reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das
GlacéHandſchuhe, in Gläſernz in Beſte, bei Melmnbold G Go., vie à VsWe d und in fer alten PoſtWeinflaſchen à 1. ächt

Ketz-Natron zum Seifekochenbei Carl Haring,
bei Helmbold G Co. vis à vie der al-

Brüderſtraße Nr. 16.

Blaſebälge bei F. Lange's Söhne ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

ſ
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Telegraphiſche Depeſchen.
Wien d. 28. Octbr. Die „Wiener Zeitung“ enthält das kai

ſerliche Handſchreiben vom 27. Octbr., worin Graf Rechberg auf
ſeine Bitte ſeines Poſtens des Miniſteriums des Aeußern und des kai
ſerlichen Hauſes unter Ernennung zum Ritter des Goldenen Vlieſes
enthoben, und Graf Mensdorf-Pouilly zu ſeinem Nachfolger
ernannt wird. Rechberg unterzeichnet noch den Friedensvertrag

Hamburg, d. 27. Hetbr. Der „Altonger Merkur“ widerlegt
die Gerüchte über den angeblichen Rückzug der Oeſterreicher und
meldet, daß neue Sendungen von Silber und Ungarweinen für die
Trupven unterwegs ſind.

Turin, d. 26. Octbr. Geſtern fand eine Verſammlung von 200
der September Convention günſtigen Deputirten ſtatt. Die
Hppoſitionsdeputirten kommen im Laufe des heutigen Tages zuſammen.
Man glaubt, daß die Convention mit großer Majorität durchgehen wird.
Von den neun Bureaux der Deputirtenkammer haben bereits ſieben der
Convention günſtige Commiſſare gewählt.

Frankreich.
Der franzöſiſche ArmeeMoniteur“ ſpricht ſich gegen die Bewaff

nung der kaiſerlichen Armee mit Zündnad elgewehren aus. Man
habe, ſagt derſelbe, mit dieſem „Ungeheuer“ viel zu viel Aufhebens ge
macht ſeitdem es im Däniſchen Kriege zum erſten Male zur prakti
ſchen Anwendung gelangt ſei. Seit Jahren ſei daſſelbe ſchon in Frank
teich, Belgien, England Oeſterreich ec. bekannt, und wenn man es
daſelbſt noch nicht eingeführt habe, ſo müſſe dies doch wohl auf guten
Gründen beruhen. Die Erfolge der Preußen im Däniſchen Kriege
bewieſen nichts zu ausſchließlichen Gunſten des Zündnadelgewehres
denn unter den gegenſeitigen Bedingungen des Kampfes hätten die
Preußen auch ohne dieſe vervollkommnete Waffe die Oberhand behal
ten müſſen. „Das Zündnadelgewehr“, ſagt das offizielle Organ des
Kriegsminiſteriums „iſt eine ſolide, aber ſchwerfällige (lourde) Waffe.
Seine Schießcurve (krajectoire) iſt wenig geſpannt ſeine Genauigkeit
unterſcheidet ſich auf kleine Entfernung wenig von der unſerer Gewehre
und iſt auf große Entfernung Feringer. (2) Der Vorzug, den es mit
allen mit ZünderPatronen von hinten zu ladenden Geſchützen theilt,
iſt der der Schnelligkeit des Schießens, welche durchſchnittlich bei einem
nicht allzu lange andauernden Linienfeuer vier Schüſſe in der Minute
betragen kann. Das Zündnadelgewehr iſt mithin eher eine zur Ver
theidigung, als zum Angriffe geeignete Waffe.“ Der „Moniteur, de
l Armee“ iſt nun aber der Anſicht, daß man die Schnelligkeit des
feindlichen Feuers dadurch ausgleichen kann daß man ſicherer ſchießt,
und daß unter gewiſſen Bedingungen ein langſameres Schießen wirk
ſamer iſt, als ein raſches. Aus einigen der im Schleswigſchen Kriege
beobachteten Thatſachen ſcheint alſo dem „Moniteur de l'Armee“ die
Lehre hervorzugehen „Die Offiziere ſollen alle Mühe auf Förderung
des Schießunterrichts verwenden, damit jeder Soldat das mit ſeinem
Gewehr erreiche, was daſſelbe nur immer zu leiſten vermag.“ Jn dem
diesjährigen Lager von Chalons hat man bereits in dieſem Sinne
große Thätigkeit entwickelt Auch die „Patrie“ glaubt verſichern zu
können, daß nicht die Rede davon iſt, das Zündnadelgewehr bei der
Franzöſiſchen Armee einzuführen. (Der Hauptgrund dafür mag wohl
ſein, daß eben bei franzöſiſchen Soldaten ihres Temperaments wegen
ein zu raſches Feuern zu beſorgen iſt. Man erzählte ſich im Früh
jahr, daß der Kaiſer Napoleon dies ſelbſt geäußert habe.)

Vermiſchtes.
Der Berliner „Publiciſt“ ſchreibt Die Glogauer Affaire

ſcheint noch nicht zur Ruhe zu kommen. Da der König perſönlich für
dieſe Angelegenheit eine große Theilnahme an den Tag legt, ſo iſt auf
Anordnung des Polizeipräſidenten v. Bernuth ein höherer Polizeibeam
ker nach Glogau geſchickt worden, der dort eingehende Ermittelungen
angeſtellt kat. Auf den Bericht über die Ergebniſſe der Miſſion iſt
vom Könige noch einmal die ſtrengſte Unterſuchung der
Sache an geordnet worden, und zwar mit der Maßgabe, daß nach
Allerhöchſtem Befehl, gegen die Obſervanz der Militärſtrafgerichtsbar
keit, das Reſultat ſ. 3. in allen ſeinen Theilen der Oeffentlich-
keit übergeben werden ſoll.“ Das iſt es, was die öffentliche Mei
nung von Haus aus als wünſchenswerth bezeichnete.)

Leipzig d. 23. Octbr. Als ein Curioſum der Photo
graphie dürfte es Erwähnung verdienen daß ein ſeit vorigem Jahre
hier verweilender Herr, der ſich ſeit einigen Monaten mehr aus Lieb
haberei als um des Erwerbs willen, auf jene Kunſt gelegt hat, in
dieſen Tagen ein nur in einem engen Kreiſe vorgezeigtes Lichtbild an
gefertigt hat, auf welchem Schulze Delitzſch guf ein Holzgeländer ge
ſtäzt, wie um einen Vortrag vor einer verſammelten Menge zu hal
ien, dargeſtellt iſt, während hinter ihm, nebelhaft und verſchwommen
wie ein Geiſt, die Geſtalt ſeines kürzlich verſtorbenen Gegners Laſſalle
auftaucht. Es bedarf kaum der Erwähnung, daß der Verfertiger ein
Anhänger des letztgenannten Staatsökonomen und ſeiner Grundſätze
iſt; das Bild aber iſt einfach dadurch zu Stande gebracht worden, daß
beide Geſtalten von bereits vorhandenen Abbildungen ab genommen wor
den ſind und das Bild Laſſalle's ſchon nach 10 Secunden entfernt
worden iſt, während das andere 50 Secunden dem Lichte ausgeſetzt
geblieben iſt.

Aus Wien Der Börſen Speculant S. H. wurde vor Kur
m zum Bezirksgerichte der inneren Stadt als Zeuge vorgeladen. Der
Speculant Herr Würth verief ſich nämlich auf ihn H. ſolle gehört

Zweite Beilage zu 251 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 29. October 1864.

n ÄÜÄÜCChaben, wie der fallirte Kaufmann Jg. Goldſand bei Gelegenheit eines
Streites gegen den Kläger die Aeußerung ſich erlaubt hatte: „Sie
ſind ein Lump ein Betrüger, ein Schuft.“ Zeuge H. wußte nun
hierüber zur Verwunderung Wäürths nichts Beſtimmtes anzugeben.
Jch habe nur gehört, ſagte er, wie Goldſand dem Herrn Wäürth nach
gerufen hat: „Wer iſt ein Lump und ein Betrüger?““ dann wandte
er ſich noch an den Vertheidiger des Letzteren Dr. Schanzer, mit der
naiven Bemerkung „Jch begreife gar nicht, wie man wegen ſo etwas
klagen kann denken Sie ſich einmal Herr Doctor, Sie wären auf
der Börſe. Würden Sie ſich da beleidigt fühlen, wenn ich zu Jhnen
ſagte: Sie ſind ein Schuft ein Betrüger? Gewiß nicht. Auf der
Börſe, meine Herren, iſt es keine Beleidigung. Ausdrücke, wie Dieb,
Lump, Schuft, Betrüger, kommen da täglich tauſend Mal vor und es
wird Keinem einfallen, deswegen zu klagen.“ Richter (G Adjunct
Dr. Schnitzer) So da müßte man für die Börſe ein ganz eigenes
Strafgeſetz herausgeben. Zeuge: Wir brauchen gar kein Geſetz Wäh
rend dieſer Controverſe zwiſchen Richter und Zeugen berieth ſich Dr.
Franz mit ſeinem Clienten, dem Kläger Herrn Würth, und letzterer
gab hierauf die Erklärung ab, daß er von der Klage und ſomit von
jedem weiteren Verfahren gegen Goldſand abſtehe. Damit endete die
Verhandlung

Bern, d. 25. Oct. Unter großer Theilnahme des Publikums
haben heute früh um 9 Uhr die Aſſiſenverhandlungen über den Prozeß
DHemmeTrümpy begonnen. Laut der Anklageakte haben folgende
Thatſachen zu der Verhaftung der Angeklagten Anlaß gegeben

In der Nacht vom 15. auf den 16. Febr. 1864 ſtarb auf ſeinem Gute zu Wa
bern Kaspar Trümpy, Handelsmann zu Bern. Da ſich bereits am folgenden Tage
das Gerücht verbreitete, Kaspar Trümph möchte ſich entleibt haben ſo nahm das
Regierungs Statthalteramt Bern Jnformation auf was an dieſem Gerüchte ſei es
forderte namentlich den beim Abſterben des Kaspar Trümvy anweſend geweſenen Haus
arzt Karl Hermann Demme auf einen Bericht über dieſen Vorfall einzureichen. Nach
Einreichung dieſes Berichtes von dem es ſich ſpäter erwies daß er nicht ſtrenge nach
den thatſächlichen Verhältniſſen abgefaßt worden war verlangte der Regierungéproku
rator des zweiten Geſchwornenbeztrkes die Unterſuchung des Leichnams durch Sachver
ſtändige. Als ſolche wurden ernannt Karl Emmert, Prof. und Friedrich Küpfer,
beides Aerzte zu Bern und die Unterſuchung an dem noch nicht beerdigten Leichnam
vorgenommen am 18. Februar. An dem Leichnam fanden fich durchaus keine äußern
Spuren eines gewaltſamen Todes, nur war die Kopfhöhle bereits nach den Regeln
der Wiſſenſchaft geöffnet und unterſucht worden und zwar durch Hermann Demme
Bei dem Mangel an ſichtbaren Spuren eines gewaltſamen Todes wurde auf Gift ge
forſcht und die Eingeweide wurden zu dieſem Ende los getrennt in beſondere Bebält
niſſe gebracht und den hierzu als Sachverſtändigen ernannten Staatsapotheker Flücki
ger und Profeſſor Schwarzenbach zu Bern zu chemiſcher Unterſuchung überliefert. Dieſe

Unterſuchung förderte zu Tage daß Kaspar Trümphy ein bedeutendes Quantum
mehr als 10 Gran Strychnin in den Eingeweiden hatte ſomit ein mehr als genü
gendes Quantum der Kärkſten Gifte, um den Tod mit aller Sicherheit herbei zu füh
ren. Nach dieſem Reſultat faßten die ärztlichen Sachverſtändigen ihr Gutachten dahin
zuſammen Kaspar Trümpy ſei an dem bei ihm aufgefundenen Strychnin geſtorben.
Das RegierungsStatthalteramt Bern überwies dieſes Gutachten dem Sanitätskollegium
und ſprach dabei den Wunſch aus es möchte wenn möglich, die Frage mit in Erör
terüng gezögen werden ob in dent vorliegenden Falle Selbſtmord oder ein Verbrechen
angenommen werden müſſe. Das Sanitätskollegium wies die Angelegenheit wegen die
ſer Frage zurück, damit dieſelbe in erſter Linie durch die erſtinſtanzlichen Sachverſtän
digen beantwortet werde. Das darauf hin von den Herren Emmert und Küpfert ab
gegebene Gutachten verneint die Frage einer zufälligen Vergiftung, glaubt einen Selbſt
mord nicht annehmen zu können und ſchließt mit der Vermuthung eines Verbrechens.
Da nun in der Nacht, während welcher Kaspar Trümphy ſtarb, Hermann Demme
allein bei dem Verſtorbenen war zwiſchen Demme und der Frau Trümph ein uner
laubtes Verhältniß indicirt war und ſonſtige Verdachtsgründe eines an Kaspar Trümpy
durch Demme und Frau Trümpy begangenen Verbrechens auftraten ſo verlangte der
Bezirksprokurator des zweiten Bezirks die Verhaftung dieſer beiden Angeſchuldigten,
welche am 9. Mai ausgeführt wurde worauf die Unterſuchung dem Unterſuchungsrich
ter von Bern überwieſen wurde.

Die Verſetzung der Verhafteten in Anklageſtand erfolgte am 5.
Septbr. d. J. Zum Schluſſe der Anklageakte heißt es dann

Nach den Angaben der Frau Trümpy ſtand ſie mit Demme vor und nach dem
Tode ihres Ehemannes in einem unerlaubten Verhältniſſe nach den Angaben der näm
lichen forderte Demme ſie oft auf, den Mann zu verlaſſen und mit ihm in das Aus
land zu fliehen. Das Verhältniß zwiſchen den Eheleuten Trümpy war oft ein übles z
der Verſtorbene warf im Jahre 1862 ſeiner Frau ſogar ein Auge aus. Das ganze
Benehmen des Demme als Arzt in dieſer Angelegenheit war ein Verdacht erregendes.
Frau Trümpy machte in der Unterſuchung Angaben die ſie ſpäter widerrufen mußte,
Angaben, die dazu angethan geweſen wären den Verdacht von Demme abzuwälzen
ſie benabm ſich in der Gefangenſchaft ſo, wie wenn ſie ein böſes Gewiſſen hätte ja
fie machte ſogar einen leichten Anfang zu einem Selbſtmordverſuche. Dieſen Belaſtungs
gründen gegenüber zu welchen auch die nachträgliche Verlobung des Hermann Demme
mit der Tochter Trümpy in der Abſicht, dem Benehmen des erſtern einen beſſern Schein
zu geben, kommt laßt es ſich nicht leugnen daß vieles für die Annahme eines
Selbſtmordes ſpricht.

Was man mit der Stimme reſp. Füßen verdienen kann, mö
gen folgende Zahlen beweiſen. Die Malibran erhielt für jede Vor
ſtellung auf dem DruryLane- Theater in London 150 Pfd. Sterl.,
die Griſi in NewYork für eine Arie, in einer muſikaliſchen Soirée zu
ſingen, 400 Pfd., und machte 600,000 Fr. in einer Soirée, die ſie
für ſich in London veranſtaltet hatte. Lablache erhielt in London für
zwei Mal zu ſingen 150 Pfd. und für eine der Königin Victoria ge
gebene Geſangsſtünde 1000 Fr. Jn einer Blüthezeit wurden Mario
und Alboni für jede Vorſtellung mit 2000 Fr. honorirt, und Tam
berlick mit 2500 Fr. Man bot in Jtalien dem Componiſten Roſſini
für eine Saiſon ſechs Monate, 1 Million Fr. wenn er die Partie
des Figaro in ſeinem „Barbier“ übernehme. Von deutſchen Inſtru
mentiſten machte der Pianiſt Hummel das größte Glück er hinterließ
ein Vermögen von 100,000 Thlrn. und eine Sammlung koſtbarer
Geſchenke, unter denen 26 werthvolle Diamantringe, 34 goldene Ta
backdoſen und 114 koſtbare Uhren. Franz Liszt, der ClavierVirtuoſe,
ſammelte auf ſeinen europäiſchen Sriumphzügen Unſummen. Ein Ca
binet auf der Altenburg bei Weimar, wo er wohnte, enthielt eine reiche
Sammlung von Ehrengeſchenken aller Art, rings an den Wanden in
Schränken aufgeſtellt, eben ſo werthvoll und koſtbar als ſelten durch



ihren Kunſtwerth. Paganini ließ ſich für jede Stunde 2000 Fr. zah
len. Herz und Thalberg ernteten auf einer nordamerikaniſchen Kunſt
reiſe jeder mehr als 300,000 Fr. und fabelhaft ſind die Summen,
welche Jenny Lind von dorther brachte. Die Tänzerin Taglioni
hatte bei einem Beneſiz in St. Petersburg eine Einnahme von 204,000
Fr. Während der Vorſtellung ließ der Kaiſer der Tänzerin ein aus
Diamanten und Türkiſen zuſammengeſetztes VergißmeinnichtBouquet

überreichen.
Ueber die Exploſion des Dampfſchiffes „Waſhoe“ auf dem

Sacramentofluß in Californien entnehmen wir der S. F. Abend
poſt““ vom 8. September Folgendes: Der „Waſyhoe“ verließ das
Wharf in San Francis co am Montag Nachmittag um 4 Uhr mit un
gefähr 200 Paſſagieren und 40 bis 50 Tonnen Fracht. Die Explo
ſion fand gerade ſtatt, als wir wendeten, um in die „Slough““ einzu
fahren. Wir vermutheten daß wir zur Zeit nur 115 Pfund Dampf
hatten obgleich wir zu 140 Pfund Erlaubniß hatten. Die Exploſion
war furchtbar und unter den Paſſagieren entſtand eine entletzliche Ver
wirrung, die durch die herzzerreißendſten Schmerzen ſchreie urd Hülfe
rufe der Verletzten noch vermehrt wurde. Ale Lichter waren ausge
löſcht, die Decks mit Dampf angefüllt und das Schiff ſtand an drei
oder vier Stellen in Flammen. Gtücklicherweiſe trieb das Boot dem
Lande zu, wo es feſt gemacht wurde. Wir boten Alles auf, um den
Verwundeten Beiſtand zu leiſten, und die Leute welche das einzige
Haus in der Näbe bewohnten, waren uns dabei behülflich. Wir glaub
in daß die Exploſion durch das Platzen ver Verbindungeröhren ver
urſacht wurde, dech können wir da über nichts Beſtimmtes behaupten,

da ſich die Keſſel im Raume des Schiffes und unter Waſſer befinden.
Nachrichten zufolge welche geſtern Abend hierher gelangten, fand das
Begräbniß der noch nicht reclamirten Leichen der Opfer der „Waſhoe“
Expioſion geſtern in Sacramento ſtatt. Die Frrimaurer und Howard
BenevolentSocety beſorgten das Begräbniß Und geleiteten die 17 Lei
chen nach ihrem letzten Rubeplatz. Alle Geſchäfte waren geſchloſſen,
die Glocken der Stadt wurden geläutet und eine ungeheure Prozeſſion
folgte den Leichenwagen. Mehrere Leichen ſind noch unbeerdigt. Jm
Ganzen befanden ſich 210 Perſonen an Bord des „Waſhoe“, von die
ſen werden 127 gänzlich vermißt und ſind jedenfalls todt, ſo daß die
Geſammtzahl der Verunglückten ſich wohl auf 150—160 Perſonen be
laufen wird. Von ungefähr 40 Damen die ſich an Bord befanden,
werden 30 gänzlich vermißt und von den Uebrigen ſind zwei todt.
Nach dem VernonHouſeHospital wurden 28 Verwundete gebracht,

don denen ſchon 21 ihren entſetzlichen Leiden erlegen ſind; ſür die
Ueberlebenden geben die Aerzte ebenfalls keine Hoffnung auf Wieder
herſtellung. Mehrere der Verwundeten welche inzwiſchen geſtorben
ſind, waren ſo ſchrecklich verletzt, daß ſie nicht einmal mehr im Stande
waren ihre Namen mitzutheilen.

Kunſt und wiſſenſchaftliche Notizen.
Am 27. October ſtarb zu Leipzig der vormalige Jntendant der königlichen

Schauſpiele zu Berlin Dr. Karl Theodor ü
In Paris ſoll eine
geführt werden. Der Königjährlich 110,000 Thlr. aus der ChatoulleKaſſe.

Fiſcher „„Friedrich II. v. Hohenſtaufen“ mit

ſchienenſie aber beſonders auch für uns Deutſche werthvoll macht

Anblick eines gheit und fremdländiſcher Knechtſchaft zur

emporrang. Rudolph Gottſchaäll iſt eum die Redaction der „Blätter für litterariſche Unterhaltung zu über
Vom Großherzog

Die übrigen
worunter ſich

B. von Corn,

Bega, Chodowiecky,
Goetzius,

Pontius, Potter, rS Alfred Meiſſonier hielt ſich kürzlich in Berlin auf um Materialien zu dem
ihm von der franzöſ. Regierung in Auftrag gegebenen Bilde der „Schlacht bei Leip

Zu Loßnig (Kreisgericht Torgau)

Kaufl. Wackerzaſch a. Köln,

Meteorologiſche Beobachtungen.

zu ſammeln. Der Bildhauer Moritz Schulz führt im Auftrage des Königs
„„Amor und Pſyche auf dem Löwen zu Rom in Mar

Im Treppenhauſe des Berliner neuen Muſeums find be
breiten Pilaſterſtreifen zwiſchen den größern

Wandgemälden Kaulbachs für die großen Geſetzgeber der Menſchheit beſtimmt. Zu
Moſes, Solon Karl d. Großen hatte man als vierte urſprünglich Friedrich Barba

zig“
von Preußen ſeine Gruppe
mor aus.
kanntlich die untern. Hälften der vier

wie die Wiener „Recenſionen“ mittheilen, davon
abgekommen und hat an die Stelle des Letzteren König Friedrich d. Großen beſtimmt.
Die franzöſiſche Regierung hat eine Kommiſſion ernannt, welche beauftragt iſt, die
bisher in Kleinaſien gefundenen Basreliefs und Jnſchriften vor den gänzlichen
Verfall zu bewahren. Die deutſche Baukunſt hat durch den Tod eines der er
ſten Gothiker unſerer Zeit, Ungewitter in Kaſſel, einen ſchweren Verluſt erlitten.
Eine Verſammlung von Anhängern der philofophiſchen Schule Herbarts
hat am 5. October in Hannover ſtattgefunden. Superintendent Thilo aus Markol
dendorf hielt einen Vortrag über Religionsphiloſophie, Director Brock aus Celle einen
über Padagogik. Bei dem Brande in Sſimbirsk iſt auch die Karamſin
ſche Bibliothek am 16./31. Auguſt ein Raub der Flammen geworden. Dieſelbe
zählte 10000 Bände. Dieſer Verluſt iſt um ſo empfindlicher, als viele Werke dieſer
Bibliothek Seltenheiten waren, die jetzt kaum noch irgendwo aufzufinden ſein dürften
Außerdem hatte man den alten Bücherſchatz durch die beſten neuern Werke vervoll
ſtändigt. Alles das was hier zwanzigfährige Mühe geſchaffen iſt ſomit zu Grunde

gegangen.

roſſa beſtimmt. Neuerdings iſt man,

Konkurſe.Cigarrenfabrikant Joh. Fr. Ernſt Scannevin zu Naumburg a. d. S. Hand
ſchuhmachermeiſter Carl Roſt jun. zu Halberſtadt. Nachlaß des am 16. Juli 1863

verſt. Rittergutsbeſ. Eduard v. Kirchenpaux.
Kaufmann und Buchdruckereibeſitzer Ferdinand Reichardt (Firma Reichardt Zane

Tavezierer Auguſt Carl Toſch zu Berlin. Kaufmann Ja
Kaufleute Louis Abraham und Carl Benjamin

Unger, in Firma J. u. L. Abraham zu Berlin. Malermeiſter Hermann Johl
zu Berlin. Kleidermacher und Handelemann Peter Schäffen zu Bonn
Kaufmann und Möbelhändler Jſidor Alexander zu Danzig. Handelsmann Saul
Schwarz zu Petershagen (Kreisgericht Frankfurt a. d. O. Kaufmann Guſtad
Adolph Krafft zu Rawicz. Handelsgeſellſchaft Fiſcher u. Hoffmann zu Kö
nigsberg in Pr. Kaufmann Wolff Pulvermacher zu Breslau. Kaufmann
Joſef Heinrich zu Wartha (Kreisger. Frankenſtein). Branntweinbrenner und
Gaſtwirth Friedrich Schröder zu Sprockhövel (Kreisger.Dep. Hattingen). Kauf
mann Albert Arnim zu t Kaufmann Wilhelm Jan y zu Breslau.
Kaufmann und Jnhaber einer 2 aſchinenfabrik Heinrich und Ludwig Loe we zu Düſ

der) zu Berlin.
ob Louis Hirſch zu Berlin.

ſeldorf. Kaufmann Hubert Püttemann zu Zell (Handelsger. Coblenz). Bru
der Singer (Schaafwollwaaren) zu Wien. Die Spinnerei Firmen Franz Her
mann zu Johannesthal bei Reichenberg und Joachim Pick zu Reichenberg. Die

Brothers u. Co. MoLondoner Firmen B. de Cuadra, Rudge Moreira
Bullock u. Feringhough,ninger u. Denninghoff, Paul Jocke u. Co.Manning u. Collier, Gabbraith, Bigland u. Co. und Wechhſelmalle

Simpſon u. Co. Kattundruckerei von Barrat u. Wilſon zu Mancheſter
Francis Goles u. Co. und Bingle u. Co. in Sydney.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. October.

Hr. Gutsbeſ. Lange m. Gem. a. Meclenburg.
Die Hrrn. Kaufl. Biermann a. Montjoite,

Faber a. Leipzig Schimmel a. Hamburg.

Hr. Hütten Dir,
Tiſchen a. Aachen,

Hr. Advokal
Kronprinuv.

Gielon a. Porta.
Bruns a. Eiſenach
S Boſſe a. Altenburg.Stadt Zürion. Hr. OAmtm. Bodenſtein m. Gem. a. GroßOerner. Hr. Pri
vatier Harbert a. Meißen. Hr. Verſich. Jnſp. Schotte a. Magdeburg. Hr.
Fabrik. Riebel a. Breslau. Die Hrrn. Kaut. Beſſel a. Bremen Reinhardt a.
Hemer, Hellriegel u. Stern a. Berlin.

Goldner Ring Hr. Situd. Hüffer a. Münſter. Hr. Pr. med. Itferoit a
Diesdorf. Hr. Refer. Dietſchmann a. Salzwedel. Die Hrrn. Landwirthe Re
ter a. Weimar Schmelzer a. Apolda. VBie Hrru. Kauß. Gieſeler m. Frau a.
Calbe, Kinkloff, Lehme u. Friedländer a. Berlin, Kellmann a. Fürth, Heiſer u.
Stahl a. Magdeburg, Achilles a. Riga, Polex a. Langenſalza, Deichert, g. Ban
berg Rittmeiſter a. Dortmund Buhlmann a. Eiſenach Fiſter a. Bernburg

Goldäner Löwe. Die Hrrn. Kauß. Hoffmann a. Berlin Kahlert a. Oeſhau
ſen Steinemann a. Magdeburg Hartung u. Heuke a. Leipzig. Hr. Sind
(heöl. Weidenhahn a. Köln. Hr. Rent. Birkner a. Bernbürz.

Staat Hamburg. Hr. Prof. Robinſon m. Fam. a. Amerika. Hr. Aſſec.Inſp.
Reimann a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Weiße u. Heßter a. Magdeburg Göt,
Großer u. Paſchke a. Berlin Höttiſcher a. Nürnberg, Mathias a. Burg, Weße
mann a. Saldern, Stock a. Plauen.

Hente's Hötel. Hr. Rechtsanwalt Vette a. Wittenberg. Hr. Fabrik. Göhe a.
Eiſenberg. Hr. Dr. med. Plitt a. Schwerin. Die Hrrn. Jngen. Jacobh a.
Ammendorf Schwanitz a. Berlin. Die Hrrn. Oekon. Kanz a. Zabitz, Schue
necke a. Gr. Oſcherskeben. Hr. Mechan. Müller a. Crimmitſchau. Hr. Partt..
Eyting a. Stralſund. Hr. Stud. jur. Hoffmann a. Berlin. Hr. Jngenieur
Heilmann a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Gerhardt a. Gera, Kranich a. Bern
burg Müller a. Remſcheid, Roſenthal u. Maſcheß a. Berlin Mannehiß 4.
Magdeburg, Bröcker a. Brandenburg, Meyer a. Halberſtadt, Heine a. Nürnberg.

Ghtel Victoria Hr. Paſtor Hilliges u. Hr. Holzhdlr. Haude a. Schandau.
Hr. Stud. Köppe a. Halle. Hr. Stud. med. Buſeke a. Würzburg. Die Hrrn

Sennhauſer a. Zürich, Baumbach a. Remſheid-

27. October. Morgens 6 Uhr. jNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

326,86 Par. L. 328,60 Par. L. 829,91 Par. L. 328,46 Par. LLuftdruck
Dunſtdruck 3,97 Par. L. 4,30 Par. L. 3,48 Par. L. 3,90 Far. L.
Rel. Feuchtigkeit 97 pCt. 75 pCt. 81 pCt. 84 pCt.
Luftwärme 12,3 G. Rm. 8,6 G. Rm. 9,7 G. R.8,2 G. Rm.

Jnſerate in die „Halliſche Zeitung m G. S
Delitzſch, Eisleben, Löbejün,

geitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. Porto Vergütigung ſtets auf s Schleunigſte beſorgt

Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

C. Schmidt Auctionator u. getr. Taxator in Bitterfeld.

werden für Bitterfeld, Eönnern,
Weißenfels,

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Carl Eißner in Delitſch.Kuhntſche Buchhdlg. (E. graefenhan) in Eisleben.
Friedrich Rudloff in Löbejün.
H. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg.

wetſchke ſchen Verlage)
Merſeburg, Naumburg, Querfurt, Schkendih

W. F. Tauerſchmidt in Raumburg.
H. A. Schmid's Buchdruckeret in Querfurt.
H. ZJimberg in Schkeuditz
G. Prange's Buchhandlung in Weißenfels.
A. Huch (Webel'ſche Buchhandlung) in Zeit.
J. H. Webel, Veil.Buchh. in Zeit.
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ßenden Wohnung und anderen Räumlichkeiten,

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Unſtrutſchleuſe bei Roßleben muß

wegen Einbringung neuer Thore auf die Zeit
vom 24. d. et bis November er. für die
Schifffahrt geſperrt werden.m den 12 October 1864.

Königliche Regierung
Abtheilung des Jnnern.

Vorſtehendes wird hierdurch zur Kenntniß
des Schifffahrt treibenden Publikums gebracht.

alle, den 21. October 1864.
Her Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
200 Thlr. auf ländliche ſichere Hypothek wer

den geſucht gr. Steinſtr. 38.

2000 1500 1200 1000 800
u. 300 ſind guszuleihen durch

den Secretair Kleiſt, Schmeerſtr. Nr. 16.
Jch beabſichtige mein Alter Markt Nr. 25

belegenes Grundſtück mit gr. Hofraum u. Ein
fahrt, zuſammen oder getheilt mit einigen
Tauſend Anzahlung bei ſehr geſicherten Ver
hältniſſen zu verkaufen.

Ein großes Geſchäftslokal mit der daran ſto

welches ſich wegen der ausgezeichneten Lage für
jedes Geſchäft eignet, iſt anderweitig zu vermie
ihen. Zu erfahren bei F. Kopſch in Torgau.
Ein eleg. möbl. Zimmer nebſt Schlafſtube an
od. 2 Herren ſof. od. auch ſpäter z. vermieth.

gr. Ulrichsſtr. 50, 1. Etage.

Tanz und Schönſchreib Unterricht
ertheiit Landmann, gr. Brauhausgaſſe 9.

I. Fuß große,
ſchwarz polirte ovale Holſrahmen mit Metall
rand für 15 kleinere Rahmen, 4 Zoll
groß von 3 an Damentaſchen, 10 Zoll
groß, für 72 Rohrkörbe billig u. gut bei

L. Froſt, gr. Steinſtraße Nr. 2.

Für Kürschner.
Lager getfärbter französ. Kann u.
zugerichteter Büäsamn hält kortwäh-

rend.
BI ASSERT,Rauch waeren händler in NaumburgW

Pr. Photogen, Salon Ssolaröl
in Ballons offerirt billigſt

Erichson Vritzsche.
Rienenfutter- Wonig in beſter

Qualité bei Krichson Britzsche.
Feines Grummet wird (auch in kleinen

Partieen) zu kaufen geſucht Breiten
ſtraße 32.

Eine Düngergrube, bequeme Abfahrt, enthält
5 Fuhren, ſoll auf mehrere Jahre hinaus ver
kauft werden Näheres ertheilt Herr Kunſt
girtner Wolfhagen, Schimmelgaſſe Nr. 1.

Ein Schwein, ca. 6 Wochen alt, iſt aufgefan
gen und gegen Erſtattung der Jnſertions und
Futterko ſten abzuholen beim

Schulzen Uhlich zu Beeſenſtedt
Stegarinkerzen 4 Pack 7, 7 u. S

im Ganzen billiger bei
Wilhelm Heine.

Beſte Oberſchaalſeife à W
Beſte Talgſeife à beiWilhelm Heine.
Febrauchte Rothweinſlaſchen kauft

Wilhelm Heine, gr. Ulrichsſtr. 12.

Rafſff. Salpeterzum Pökeln des Fleiſches empfiehlt
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. G.

olzessigzum Schnellräuchern der Fleiſchwag
ren empfiehlt

2 von Lugau und
JTarif in Kraft

J 0 IThüringiſche Eiſenbahn.
Vom 1. November a. e. ab tritt für den Transport von

dem Hedwigsſchacht nach dieſſeitigen
welcher von den GüterExpeditionen unentgeldlich abgegeben wird.

Erfurt den 26. October 1864.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Steinkohlenſendungen
Stationen ein neuer

I strohgelbempfehle in Fäſſern von 2 und in Ballons.

beſte Qualität, empfehle ich billigſt

gen habe.

Pensylvanisches Petroleum,
J. Qual. gereinigt farb- und geruchlos à 12 per Zoll Ctnr. Netto

à 12 exclusive Emballagen,

Benzin extraf. Weiss,
durch die Herren Dietz Richter in Leipzig

zu beziehen, denen ich den Kugros- Verkauf davon für Sachſen und Thüringen übertra-

Radolph Lenker,Petroleum- Rafünerie in Lindenau bei Leipzig.

Stelle Geſuch.
Ein militärfreier Commis (Materialiſt), flot

ter Verkäufer ſucht Stellung, gleichviel in wel
cher Branche. Antritt kann ſofort oder ſpäter
erfolgen.

Hierauf reflectirende Hrn. Principale werden
erſucht, ihre Adreſſe unter M. B. Ff 17. poste
restanie Halle a/S. einzuſenden.

Junge Mädchen können das Weißnähen und
Zeichnen gründlich erlernen Auswärtige finden
daſelbſt Wohnung und Koſt.

Neumarkt, Leitergaſſe Nr. 3.

Auf einem Rittergute bei Halle a/S. wird
zum 1. Januar 1865 eine Kochmamſell geſucht,
die die feine Küche und Bäckerei vollſtändig ver
ſteht und durchaus gute Zeugniſſe ihrer Führung
aufzuweiſen hat. Briefliche Anmeldangen unter
X. X. poste restante Halle a/S.

Auf der Braunkohlengrube „Velohnung“
bei Halle werden noch Arbeiter geſucht.

Müller Steiger.
Auf dem Rittergute Löbitz bei Oſterfeld

wird zum ſofortigen Antritt ein junger Menſch
zur Erlernung der Oeconomie geſucht. Bewer
ber um die Stelle wollen ſich gefälligſt direct
an mich wenden. Diederichs.

Ein junger Menſch, mit guten Schulkennt
niſſen verſehen, kann ſofort in die Lehre treten
beim Goldarbeiter Butze, gr. Klausſtr. 40.

Einen Lehrling
ſuchen zum baldigen Antritt

Schwencke G la Barre,
große Ulrichsſtraße 17.

Bei Joh. Urban Kern in Breslan
iſt ſoeben erſchienen
Regeln des Anſtands, der Höflich

eit und feinen Lebensart für den
Umgang mit der gebildeten Welt. Von
E. Müller. Nach dem Franzöſiſchen.
8. geh. 15 Sgr.

Was Schicklichkeit und Wohlanſtändigkeit ver
langen das lehrt dieſes Buch. Es iſt die Ge
ſetz Sammlung für das ſociale Leben, deren
Vorſchriften jeder Gebildete wohl erfüllen muß.
Das Studium derſelben iſt daher unerläßlich
für Jeden, der die feineren Umgangsformen alle
kennen lernen will (namentlich auch für jüngere
Perſonen), um ſich im geſelligen Leben
ſicher und ohne Anſtoß bewegen zu können.

Halle in der
Pfefferschen Buchhandlg.

Friſche Kieler Sprotten,
fetten geräucherten Ryeinlachs,
neue gelbe MalagaCitronen,
friſchen Ruſſ. Caviar,
fette Holländiſche Vollheringe in Schocken

und einzeln
friſche Thüringer Tafel und Faß Butter

ſo eben angekommen und empfiehlt
A. Lehmannm,

Markt und Kleinſchmieden Ecke Nr. 1.

wird in kl. u größern Quantitäten

Albert Schlüter gr. Steinſtr. G. Eis abgelaſſen in Mentes Mötel.

P. P.Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen,
daß ich meine hieſige Ziegelei an den
Herrn Friedrich Trommer, bishe-
rigen Ziegelmeiſter zu Neuglück, käuflich über
laſſen habe. Für das mir ſeit einer Reihe von
Jahren geſchenkte Vertrauen beſtens dankend,
vitte ich, ſolches auf meinen Herrn Nachfolger
übertragen zu wollen.

Mit dieſer Anzeige verbinde ich die ergebenſte
Bemerkung, daß mein Gipsbrennerei Geſchäft
nach wie vor unter meiner Firma fortbeſteht.

»Eisleben, den 24. October 1864.
G. GottschalK.

Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce mache
ich hierdurch ganz ergebenſt bekannt, daß ich
die Ziegelei des Herrn Gottſchalk, vom heu
tigen Tage ab, für meine Rechnung betreiben
werde. Das meinem Herrn Vorgänger zu Tbeil
gewordene Vertrauen bitte ich auf mich gütigſt
übertragen zu wollen und werde ich beſtrebt ſein,
ſolches durch Pünktlichkeit und Güte der zu
liefernden Waaren zu rechtfertigen

Die bereits von Hrn. Gottſchalk in Aus
führung genommene Dampfmaſchinen Anlage
wird mich in den Stand ſetzen, den Betrieb des
Ziegelei Geſchäfts in aus gedehnterem Maße be

werkſtelligen zu können.
Eisleben, am 24 October 1864.

Friedrich Trommer.
Geſchäfts Empfehlung.

Einem geebrten Publikum von Mücheln und
Umgegend mache ich die ergebene Anzeige, daß
ich mich in Mücheln als Klempnermeiſter eta
blirt habe und fertige alle in mein Fach ſchla
gende Arbeiten ſchnell und billig an. Durch
dauerhafte Arbeit, prompte und ſolide Bedie
nung hoffe ich mir das Zutrauen eines geehr
ten Publikums zu erwerben.

Gleichzeitig empfehle mein wohl aſſortirtes
Lager von fertigen Hänge, Tiſch, Wand u.
Arbeits Solaröl-Lampen auch werden alle an
dere Lampen zu Solaröl ſchnell und billig ein
gerichtet. Auch halte ſtets Lager von Milch
ſchirmen, Cylindern, alle Sorten SolarölLam
pendochte c.

Mücheln, im October 1864.
Guſtav Schimpf Klempnermſtr.

Verg. Dienstag ein Affenpinſcher mit Maul
korb auf dem Markte in Halle entlaufen.

Gegen Belohnung abzugeben bei
Wendt in Giebichenſtein.

Am vergangenen Sonntage wurde auf dew
Wege von Naundorf nach Fienſtedt ein
graues Umſchlagetuch mit blauen Frangen ge
funden. Daſſelbe iſt gegen Jnſertionsgebühren
abzuholen beim

Fleiſchermeiſter Friedrich Löther
in Halle, Gerbergaſſe Nr. 7.

Ein gelber Affenpinſcher Hündin mit
neuſilbernem Gliederhalsband, iſt ſeit geſtern ab
handen gekommen, jedenfalls eingefangen.
Dem Wiederbringer eine angemeſſene Belohnung

Magdeburger Chauſſee Nr. 7.
S Stück Frettchen ſind zu verkaufen bei

Franz Dätzner in Höhnſtedt



Gebr. Dlitzsoh, Halle aS. Weingärten Rr. 14,
empfehlen ihr Lager von Faßbänder, 4 bis 12 Fuß lang, ſo wie Reifſtangen grau und geſchält
in allen Größen.

Ballonkörbe halten wieder vorröthig und werden Abſchlüſſe auf Lieferungen prompt effectuirt.

Damenputz in allen Branchen, ſowie das Moderniſtren v Hüten, Hau
ben und Coiffuren im neueſten Genre empfiehlt nebſt Federn waſchen und Brennen
binnen 1 Stunde
das Lehmann ſche Putz- Modemagazim, gr. Ulrichsſtr. Nr. 50,

Iſte Etage.
Die größte Auswahl feiner Böhm. Glas waaren in Blumenvaſen v. 15

bis 5 Ah Paar, Leuchter v. 20 à Paar, geſchliff. Criſtallgläſer, Deſſertteller, Caraffen,
Service, Compot- u. Fruchtſchalen c. zu auffallend billigen Preiſen empfieblt
die Glashandlung von S. Lehmann gr. Ulrichsſtr. Nr. 50, Iſte Etage.

Gaummiplatten zum Verdichten,
Gaunmmmnisehläunche zu allen techniſchen Zwecken,
Gutta Percha zu Pumpenkolben, Niemen, Manſchetten

empfehlen V. Behne Gast, Leipzigerſtr. „gold. Löwen“.

Schmeerſtraße 24. Schmeerſtraße 24.e

Carl ör Wagenbauer,
empfiehlt fertige Kutſchwagen von allen Sorten zu billigem Preis mit Garantie

Damen Unterröckealler Arten, vorzüglich ſchön mit wollener Bordüre, im Preiſe von 2 10

empfiehlt Erst Pfabe.wei r. VlIase 2 5 reis pr. BWlaseh Hämorrhoidal eund

Magen-Elixir
von J. R. Werner in Dt. Orome.

Approbirt von hohen mediciniſchen Autoritäten. p

Atteſt. erMeine Frau, die ſchon ſeit Jahren mit einem hartnäckigen Hämorrhoidal- Leiden behaftet iſt,
verdankt nur dem Hämorrhoidal- Magen -Elixir“ aus der Fabrik des Herrn J. M. Werner
aus Dt. Crone ihre völlige Geneſung. IJch fühle mich verpflichtet, dies der Wahrheit gemäß
allen HämorrhoidalLeidenden auf's Wärmſte zu empfehlen.

Nakel, den 29. April 1864. WVehnke.Alleiniges Depöt für Halle und Umgegend bei D. B. Küämel Domplatz Nr. 8.
Im Saale des Kronprinzen

e Bölbberg,Sonnabend den 29. October 7 Uhr Abends

Von

Sonntag ab Kirmeß.

5. Ooncert
des Hallischen Orchester-Mugikvereins,

Bei gut beſetztem Orckeſter (Militairmuſik),
gutem Lager und Coburger Biere, neu

Haydn, Symphonie D.
Beethovemn, Ouvertüre Promotheus

decorirtem Saale c. ladet freundlichſt ein
Kurzhals.

Cherubini, Ouvertüre Wasserträger, We-

Georgsburg bei Cönnern.

ber, Ouvertüre Oberon.

Montag den 31. October Sextett-Con-

Stadttheater in Halle.

Cert ausgeführt von den Mitgliedern des

Repertoire.
Sonntag den 30. October bei aufgehobenem

herzogl. Militair-Muſikcorps aus Bernburg,
wobei vorzüglich Solopiecen für Violine, Cello

Abonnement mit neuer Ausſtattung zum er
ſten Male: Viel Vergnügen, Poſſe mit

und Clarinette zur Auffüh ung kommen hierzu
ladet ergebenſt ein W. Kohl.

Geſang in 3 Akten und 6 Bildern, mit Be

Anfang Nachmiktags 4 Uhr.

nützung eines franzöſiſchen Süfjets frei bear
beitet von H. Salingré, Muſik von A.
Lang. (Für die hieſige Bühne in Scene
geſetzt vom Regiſſeur Herrn Magner.)

4. Bild „Die Sparbüchſe“.

„A la earte“. J3. „Verdächtig“. VDarl Raschins Leberthran
4. Viel Vergnügen à Flaſche 10 u. 20
5. „Ein geheimer Agent“. eG. Tivoli Kraftgries à Paquet 5 und„Hyeonimus Butzke Herr Magner.

„„Röschen Frau Wagner. „Trinſchen“
Frau Moſevius. „Meitzebach, Möwes“
Hr. Würſt. „Krümel“ Ha. Lenzen.

Montag den 31. October: Martha, oder:
Der Markt zu Richmond, Oper in
4 Akten von Floto w.

T von Dheodor Wimpe in
agdeburg.

Stücken Chocolade mit Ge
würz à W 8 4 für I R em
pfiehlt O. Müller.

Ammendorf S u Rehwild in ganzenStücken und ausgeſchlachtet.

S Grlelgchaftstas C. Müller.
Ein neues Pianino verkauft oder ver

miethet W. Rach, Leipzigerſtr. 96.

Engil. glasfrte Steinröhren in
den gangbarſten Dimenſionen bei

Gaſthauo Grebehna.
Kirmeß, Sonntag den 30. u. Montag den

31. October Ballimuſit, wozu freundlichſt ein

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kriſtallgläſern,

Baromoeter
in den geſchmackvollſten Formen,

Fernröhre u. Operngueker
in vorzüglicher Güte
Thermometer

in 60 verſchiedenen Sorten von 5 an,
Alkoholometer u. Araeometer

zu den verſchiedenſten Zwecken,
empfehlen zu den billigſten Preiſen

Paul Colla Unbekannt,
großer Schlamm 11.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Vormittag wurden wir eurch die Ge
burt eines muntern Söhnchens erfreut

Halle, den 28 October 1864
Friedrich Baumgartel,
Louiſe Baumgartel geb. Unger.

Entbindungs Anzeige.
Heute früh wurden wir durch die Geburt

einer Tochter erfreut.
Wettin a/S. den 27. October 1864

Theodor Schreiber u. Frau

Todes Anzeige.
Heute früh 5 Uhr entſchlief nach lan

gen, ſchweren Leiden, in frommer Exge
bung, meine theure, innig geliebte Frau
RNoſalie Conſtanze geb. Biſchof
aus Jena, im Alter von 53 Jahren und
13 Tagen, zu einem beſſern Jenſeits
Sie war mir ſtets eine treue Stütze, eine
brave Gattin und Hausfrau meinen Kin
dern eine liebevolle Mutter.

Die für uns viel zu früh Verſtor-
bene konnte mit dem frohen Bewußt
ſein die Augen ſchließen ihre irdiſchen
Pflichten treu erfüllt zu haben möge ſie

ſanft ruhen! SMöge ihr der Allmächtige dort oben den
Lohn für ihre mühevolle Erden-Laufbahn
und mir und den Meinigen Kraft verlei
hen, dieſen ſchweren Verluſt zu ertragen

Freunden und Bekannten widme ich in
meinem und meiner Kinder Namen dieſe
traurige Anzeige mit der Bitte um ſtille
Theilnahme

Halle den 28. Octbr. 1864.
Tyriſttan Glaſer als Gatte

a

als Kinder.Clara
Helene
Auguſt als SchwagerThereſe als Schwägerin.
Roſalie als Nichte

Jch muß nun von Euch ſcheiden,
Jch ſage gute Nacht,
Und geh' zu Himmelsfreuden,
Jhr Liebſten ſeid bedacht,
Wie Jhr mögt überwinden,
Auf gleiche Art und Weiſ',
Jhr ſollt' mich wieder finden,
Jm ſchönen Paradeis. J

a

Dank.
Zurückgekehrt von dem Grabe unſeres theu

ren Sohnes, Bruders und Schwagers Louis
Zeidler fühlen wir uns gedrungen, dem Hrn.
Paſtor Lochner für ſeine troſtreiche Leichen
predigt, den Herren Lehrern Brauſt und
Mensdorf, ſo wie dem hieſigen Landwehr
verein für die ſchönen Grabgeſänge, und allen
lieben Freunden des früh Geſchiedenen, die den
Sarg ſo reichlich ſchmückten, herzlichen Dank
zu ſagen.

Gott ſtärke uns bei dem harten Verluſte
von drei erwachſenen Kindern, die uns in ſo
kurzer Zeit durch den Tod entriſſen wurden

Nockwitz, den 17. October 1864.
Klinkhardt G Schreiſber.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Hinterbliebenen.
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